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ſcheinlichkeit, im Sinne der liberalen Staatzauffaſſu „Die im Jahre 1880 in Folge der Verfügungen 
Poſitives ſchaffen zu können, äußerſt gering geworden. ver preußiſchen Regierung eingetretene nicht unbedeu⸗ 
Aber wenn man nur will, wird eine auf jene kur e | tende Erböhung der directen EiſenbahnGütertarife 
taktiſche Regel hin gewählte liberale Partei auch unter | zwiſchen Oeſterreich. Ungarn und Deutſchland 
günſtigeren Verhältniſſen wieder der ftantlihen Thätig- | bat die Aufmerkſamkeit der Handels welt auf die Be⸗ 
keit durch eigene Schöpfungen die Richtung Angus | nutzung des billigeren Elbeweges gelenkt. Dieſer 
weiſen Beier .. . Wie viel den Liberalen gemein-] Weg iſt nun inzwiſchen für den öſterreichiſch unga⸗ 
ſam iſt, darüber werden ſie jetzt täglich 110 keiner | riſchen Ex⸗ und Import von um fo größerer Bedeu⸗ 
von ihnen wird wohl glauben, daß der Anlaß zu irgend | tung geworden, als die öſterreichiſche Nordweſtbahn 
einer der Streitigkeiten, welche es während der lezten | darch Anlage eines beſonderen Umſchlagsplatzes in 
fünfzehn Jahre unter ihnen gab, wichtiger geweſen ] Laube bei Tetſchen, jo wie durch Verträge mit den 
wäre, als die Unterſchiede der Auffaſſung, durch welche | hervorragendſten Schifffahrtsgeſellſchaften die Mit⸗ 
fie Alle gegenwärtig von der Regierung und den] benutzung der Elbe bequemer gemacht hat, als dies 
Conſervativen getrennt werden. Eine ſtärkere Garantie] früher je der Fall war. Die Neclamationen, welche 
der Möglichkeit dauernden Zuſammen wirkens kann es] von den an der Eiſenbahnſtrecke Titſchen. Hamburg 
für eine große Partei, in der viele Meinungs⸗ betheiligten Bahnverwaltungen gegen dieſe Conſe⸗ 
verſchiedenheiten über einzelne Fragen allemal unver quenzen der preußiſchen Eiſendahn⸗Tarifpolitit bei ihrer 
meidlich find, von vornherein nicht geben; ob ſie auf ufſichtsbehörde erhoben wurden, waren reſultatlos. 
die Dauer ausreicht, das hängt von der Auswahl der Der Schaden, welcher den deutſchen Privatbahnen 
parlamentariſchen Vertreter der Partei durch die Wähler aus dieſer Politik erwuchs, war für die preußiſche 
ab, davon, wie weit die Letzteren einerſeits perſönlicher ] Regierung kein genügender Grund von derſelben ab: 
Rechthaberei, andererſeits gedantenlojer Routine, welche zuweichen und irgend welche Zugeſtändniſſe für den 

directen Verkehr zu machen. Nun iſt die Sache in 


gegen den Wandel der Zeiten blind if — dieſen 
beiden, unſerm liberalen Parteiweſen ſchon ſo der. ein anderes Stadium dadurch getreten, daß die Mehr⸗ 
zahl der vorgedachten deutſchen Bahnen in den 


hängnißvoll gewordenen Uebein — Einfluß geſtatten 
Wir erblicken in der Marienburger Verſammfung den] Beſitz des preußiſchen Staates überging 
und derſelbe ſich durch feine eigene Polit. 


erſten bedeutungsvollen Schritt aus der Mitte der 

Wähler zur Bildung der „conſtitutionellen Oppoſitions⸗ geſchädigt ſehen muß. Reflexionen dieſer Art müſſen 
partei“, zu welcher ſich zuſammenzuſchließen wir die es nämlich wohl geweſen fein, daß das preußiſche 
Miniſterium für öffentliche Arbeiten beſondere Com⸗ 


Liberalen vor einiger Zeit aufforderten.“ 3 = ben « 
ie „Weſerzeitung“ ä ber die Ver. | miſſarien nach Tetſchen und Dresden ſendete, um den 
enn 2 8... üufest ee lee des Elbe⸗Umſchlagsverkehrs daſelbſt zu prüfen, 
e zit a mie na e bc 
böchſt erfreulicher Weiſe eine Vereinigung der liberalen ieſer letzteren ens mit Hamburg, B 
Parteien. Der Zank um die Seceifion, das Hezen | Sher ‚Defterrei- Ungarns mit Yamburg, Bremen und 
der wenigen oppoſittonellen Nationalliberalen gegen] Sela Beibeiliäten 25575475 Staate bahnen die 
die Fortſchrittspartei iſt dort im Abſterben begriffen. Weiſung dier der ie: Elbe⸗ 
Ein Zuſammentalten in gemeinſchaftlicher Oppofition ] Wuſchtesge rasch als möglich an . 
gegen die heutige Bismarck ſche Reacnon, gegen a inden betheligten erreichen 
Siaateſocialitmu und Intereſſenwirthſchat eweiſt 1 5 in den letzten Tagen bereits zugegangen. 


Se e ie a  Unferer Anſicht nach ift für dieſelben aber kein Anlaß 
%%% und Soncefioren su maden, melde 
erweiſt ſich ein gleiches Vorgehen als leicht erreihbar N weniger dem Handel, als vielmehr dem preußiſchen 


Es iſt dringend zu wünſchen, daß die gleiche Stim⸗ =; ügen ſollen. Dies um jo weniger, als der 
mung weitere Fortſchritte macht, und daß die Bet Bass 8 nirag die eee auf Die Zeit der 
bungen auf Spaltung und Schwächung der ge ammten ] Sch rtsſaiſoy, das iſt bis Ende November dieſes 
liberalen Partei eingeſtellt werden angeſichts ei abres, deſchränkt haben will So wie die Sache 
Reaction, die eine Ungeſetzlichkeit ihres Auftret . wird man in Oeſterreich⸗Ungarn Bedenken tragen 
nicht zu Schulden kommen läßt, im Uebrigen n, dem Antrage, welcher eine eigenthümliche 
Reaction der Manteuffel ſchen Zeit weitaus überflügel.“ | Schwenkung der preuziſchen Regierung involvitt, 
Die „Kölniſche Zeitung“ beſpricht das ſocial⸗] Rechnung zu tragen.“ 


haben, welchem der Kaiſer bekanntlich bei ſeiner bevor 
ſtehenden Anweſenheit in der Provinz Schleswig⸗ 
Holſtein beizuwohnen gedenkt. Nach Beendigung 
dieſer Vorträge begab ſich der Kaiſer zu dem Fürſten 
Bismarck und conferirte in deſſen Salons über eine 
Stunde mit demſelben. — Aus dem Umſtande, daß 
der Staatsſecretär des Reichsamts des Innern 
v. Bötticher nach feiner Sommerfriſche auf der Inſel 
Rügen bereits zurückgekehrt iſt, läßt ſich ſchließen, daß 
die jenes Reſſort betreffenden Reiche angelegenheiten 
den Kanzler hier augenblicklich nicht eſchäftigen. Es 
wird und beflätigt, daß in erſter Reihe ihn kirchen⸗ 
politiſche Fragen in Anſpruch nehmen. Ob über den 
Termin der Reichstagswahl jetzt oder ſpäter beſchloſſen 
werden wird, iſt im Augenblick noch nicht mit 
Beſtimmtheit zu ſagen. Man ergeht ſich in entſcheidenden 
Kreiſen jetzt vorzugsweiſe in Berechnungen über den 
wahrſcheinlichen oder möglichen Ausfall der Reichstags⸗ 
wahlen, ohne dafür irgend einen ſichern Anhalt zu 
baben; vielleicht werden dieſe Berechnungen ſchließlich 
für die Anberaumung des Wahltermins maßgebend 
werden. — Die Arbeiten für den nächſtjährigen 
Haus haltsetat ſowohl in Preußen wie im Reiche 
nehmen ihren geregelten Fortgang. Es ſind alle Vor⸗ 
kehrungen geizoffen, um die Etats den beiden 
arlamentariſchen Körperſchaften rechtzeitig, d. h. ſo⸗ 
ort nach ihrem Zuſammentritt zugehen zu laſſen. In 
beiden Etats ſollen, ſoweit ſich das bis jetzt abſehen 
läßt, keine erheblichen Veränderungen gegen den 
laufenden Etat vorkommen. — Der Chef des General 
ſtabes des Garde Corps, Generalmajor v. Schlichting, 
welcher zur Beiwohnung der Manöver in Italien 
commandirt ift, hatte heute bez. dieſes Auftrages eine 
längere Unterredung mit dem Kaiſer. — Der Inſpecteur 
der Jäger, Generalmajor v. Leszezynski, welcher 
zu den öſterreichiſchen Manövern commandirt iſt, ge⸗ 
hört zu den intelligenteſten Offizieren der Armee. 
Berlin, 16 Auguſt. Die „Germania“ will 
jetzt den Verfaſſer der Canoſſa⸗Artikel der „Allg 
31g. entdeckt haben, und zwar in der Perſon des 
Fürſten je Salm⸗Reifferſcheidt⸗Dyck, der als Oberſt⸗ 
marſchall eine der höchſten Hoſchargen bekleidet. Der 
Fürft, der als erbliches Mitglied des Herenhaufeß 
u dar a 8 75 8 Se er 12 . 
au eſe eſtimmt ha 0 ige : 
„Germagid ment, die in Rebe Kehenden Artikel mit 
ilfe des Regierungsraths Alexander v. Sybel zu 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

London, 17. Auguſt. Das Oberhaus nahm 
in feiner geſtrigen Abendſitzung nach kurzer De: 
batte die iriſche Landbill, wie ſie geſtern aus der 
Berathung des Unterhauſes hervorgegangen, an. 
Marquis v. Salisbury erklärte ſich zufrieden mit 
den Aenderungen, überläßt aber dem Unterhauſe 
die Verantwortlichkeit für die Bill. 

Paris, 17. Auguſt. Die geſtrige Wahlver⸗ 
ſammlung in Charonne (bei Paris), in der Gam⸗ 
betta ſein Programm entwickeln wollte, war von 
zehntauſend Perſonen beſucht. Sofort begann man 
mit Lärmrufen, welche die Bildung eines Bureaus 
unmöglich machten. Gambetta verſuchte wieder⸗ 
holt, ſich Gehör zu verſchaffen und ſchlug mit dem 
Stock auf die Tafel, aber vergebens, nur ſeinen 
nächſten Nachbarn gelang es einzelne Worte zu 
verſtehen. Nach einem 20 Minuten langen Ver⸗ 
ſuche war Gambetta genöthigt, ſich zurückzuziehen 
und die Verſammlung wurde aufgehoben. 

Waſhington, 16. Auguſt, 7 Uhr Abends. 
Der Zuſtand Garfield's iſt fortdauernd ſehr ernſt, 
aber hat ſich doch nicht verſchlimmert. Augen⸗ 
blicklich iſt es im Allgemeinen günſtiger als im 
Laufe des geſtrigen Mittags. Es habe nur noch 
einmal Erbrechen ſtattgefunden. Der Puls iſt 120, 
die Temperatur 98. 

Waſhington, 17. Auguſt. Nach dem Be⸗ 
richt des landwirthſchaftlichen Departements vom 
1. Auguſt ſtellt ſich der Staud des Frühjahrsweizens 
auf 81 gegen 88 im Vorjahre. Die größte Ver⸗ 
minderung zeigen Jowa, Illinois, eine kleine Ver⸗ 
minderung Minneſota, Nebraska und Californien; 
eine Vermehrung haben Wisconſin und Neueng⸗ 
land. Die Ernte in Dacota iſt ziemlich gut. Das 
mit Weizen augebaute Terrain iſt viel größer als 
bisher. — Der mittlere Stand der Maisernte iſt 
27 gegen 90 im Juli d. J. und gegen 98 im 
Juli 1880. Die hauptſächlichſte Verringerung 
zeigt ſich in den Nordſtaaten. Die größten Durch⸗ 
ſchnittsziffern ergeben ſich mit 95 für Wisconſin, 
92 für Nebraska; die niedrigſte Durchſchnittsziffer 
mit 74 hat Canſas. — Die Tabaksernte iſt in 
'olge der trockenen Witterung etwas geringer als 


r Dangiger Zeitung. | 


muthung der „Germania“ hat, iſt ſchwer zu beur⸗ 
theilen; auf den erſten Bligg che ib b e 

verſtänbolich, wie Fütſt zu Salm von ihm N 
Attilel mit den Initialen v. S. zeichnen kann. Pielleich 
Hat die „Germania“ nur das Bedürfniß gefühlt, an 


töln, 16. Auguſt. Die engliſche Poſt vom liti des Reichskanzl ie es die ; ill iſt nu urch] dem Fürft 
5. Auguſt früh, planmäßig in Verviers um 8 Uhr | PO tiſche Programm des Reichskanzlers, wie es die] Die iriſche Landbill iſt nun doch durch en Salm wegen feiner, 9 zu 
N : j ihr] letzte Nummer der „Prov.⸗Correſp.“ aufgeſtellt hat, igkei Gunſten des Schulaufſichtsgeſetzes ihr Müthchen zu 
21 Minuten Abends, i auägeblicben. Grund: zeig daß dasselbe a ‚8 pc eee hen, enen ua ider rn 3 


und der Regierung zu Stande gekommen und fo der 
drohende conſtitutionelle Conflict vermieden worden. 
Unter den Zugeſtändniſſen, welche Regierung und 
= Ang dem Oberhauſe gemacht, iſt das wichtigite, 
daß den Grundbeſitzern das Recht verliehen wird, 
bei dem Gerichte die Feſtſetzung einer billigen Pacht 


Zugverſpätung auf belgiſcher Seite. 

London, 16. Auguſt. Unterhaus. Unterſtaats⸗ 
ſecretär Dilke er widerte auf eine Anfrage Bryee's, er 
bedauere, daß bis her noch kein Fortſchritt bezüglich der 
Ausführung des Art. 61 des Berliner Vertrages 
(betreffend die Reformen in den von Armeniern bes 
wohnten Provinzen) gemacht worden ſei. Lord Duffer 
rin habe darüber dem Sultan und dem Miniſter⸗ 
präfidenten energiſche Vorſtellungen gemacht Beide 
ſchienen ſich des Ernſtes der Lage wohl bewußt zu 
fein. Lord Dufferin habe fie ernſtlich aufgefordert, 
während der Aufarbeitung des permanenten Reform⸗ 
projectes ſofort Moßregeln zu treffen, um die ärgſten 
Uebelſtände durch Ernennung befähigter, mit hinreichen⸗ 
der Machtvollkommenheit ausgerüſteter Verwaltungs⸗ 
beamten abzustellen. Die Abweſenheit einiger Bot⸗ 
ſchafter von Konſtantinopel, die Sus pendirung der 
Geſchäfte während des Ramazan Monats und andere 
Urſachen hätten bisher jedwede gemeinſame Action der 
auswärtigen Vertreter in Konſtantinopel betreffs der 
Reformen für Armenien verhindert. Lord Dufferin 
kenne ſehr wohl die große Wichtigkeit, weſche die 
engliſche Regierung und das engliſche Volk dieſer 
Frage beilegen und habe erklärt, daß er keine Mühe 
ſparen nnd keine Gelegenheit vorüberlaſſen werde, um 
die Löſung dieſer Frage zu betreiben. 5 


* In Bezug auf die Manöper-Dispoſitionen 
für das 9. Armee⸗Corps wird der „Kreuzgeitung“ 
Folgendes mitgetheilt: Die Corps⸗Parade iſt am 
12. September, das Corps. Manöver am 13. September, 
am 14. iſt Ruhetag, am 15. und 16. ſind die Feld 
manöver der Diviſionen gegen einander. Der Kaiſer 
wird am 16 September nach Schluß des Manövers 
nach Kiel reiſen, um am Abend dem von der Provinz 
ihm gegebenen Ballfeſt auf Bellevue beimwohnen. Am 
17. September, Vormittag, findet ein Flotlenmandper 
ſtatt; nach demſelben wird der Kaiſer im Kieler Schloß 
ein Déjeuner dinatoire im engeren Kreiſe einnehmen 
und demnächſt die Rückreiſe antreten. Be 

Es haßt, daß der Unterſtaatsſecretär im 
Minifterium des Innern v. Schlieckmann mit dem 
Vorſitze der Reichs Beſchwerbe⸗Commiſſion für 
das Socialiſtengeſetz betraut werden wird. 

* Am Sonntag Abend hatte der Wahlverein der 
Fortſchritts partei im zweiten Reichstagswahlkrei e 
ein Feſt auf Tivoli veranſtaltet. Vor der Eröffnung 
mußten ſich die anweſenden Damen entfernen, da die 
Polizei die Bedingung geſtellt hatte, daß entweder 
alle Unſpiachen politiſchen Inhalts unterblieben oder 
die erſchienenen Damen das Lokal verließen. Vor 
wenigen Wochen hatten dieſelben an einem ähnlichen 
Feſt ungeſtört theilnehmen dürfen. Nachdem Abg. 

nörke die Verſammlung mit der Mittheilung dieſes 
Umſtandes eröffnet und Hr. Schmidt Cab anis eine 
poetiſche „Fanfare zum Wahlkampf“ vorgetragen hatte, 
ergriff der Abg. Eugen Richter das Wort. Derſelbe 
äußerte ſich nach dem Bericht der „Voſſ. Ztg.“ 
etwa dahin: ae 

Die Zeit, die man ſonſt im politiſchen Leden a. 
die e Schonzeit“ bezeichnet hat, iſt für die 
Fortſchrittspartei eine Schonzeit nicht geweſen, vielmehr 
baden in der Zwiſchenzeit die Gegner, und die offiztöle 
BVBrefle voran, ein concentrirtes Feuer auf die Fort⸗ 
ſchrüitspartet eröffnet. Nun, geſtorben find wir doran 
nicht, fondern find noch immer auf dem Plage. (Better: 
keit! Gerade die Ferien baden den Gegnern und dem 
Reptiltenfonds beſonders große Koſten verurſacht, und 
wenn das ſo weiter geht mit der Maſſenvertheilung 
von Druckſchriften und Zeitungen, ſo dürften die 
Ziuſen des Welfenfonds bald verzehrt fein. (Oeiterkeit.) 

as ganze Aattattonsperſonal der Gegner hat ſich 
keine Ferien gegönnt, nur Einer iſt voch 
immer in den Ferien. der ſich zu ſehr an⸗ 
geſtrengt bat: der 11 Hilfsarbeiter im 
Reichs kanzleramt — Gral Wilhelm Bismarc. 
(Stürmiſche Heiterkeit) Den Herrn möchten wir am 
liebften wieder in Berlin haben! Wenn er uns nur 
noch einmal ſolche Rede gehalten bätte. wie in der 
Habel'ſchen Brauerei! (Große Heiterkeit.) Wenn man in 
der Sommerfriſche geleſen bat, was wa nach der „Prod 
Corr.“ Alles beabſichtigen, wie wir den Thron und den 
Altar umſtürzen wollen, was wir für Schlechtigkeiten 
verbrochen baben und wie wir nun auch noch ſo ſchlecht 
ſind — Miniſter werden zu wollen dann könnte men 
vor ſich felber graulig werden. Dazu kommen urn 
noch die entieglihen Drohbriefe gegen den Reiche» 
kanzler. (Heiterkeit) Mir bat es du keiner Bit on 
Drohbrieſen gefehlt, und wenn ich mal einige Wochen 
keine Drohdrieſe bekomme, dann glaube ich dei⸗ 
nabe, es fehlt mir Etwas. Ich hade ſoger 
ftändige Kunden in dieſem Artikel (Große Heiterkeit) 


zetteln“ beſtehe, die mit den unſeren Parlamenten 
gemachten Vorlagen im Widerſpruch ſtehen, und 
ſagt zum Schluß: f 

„Die Regierung wird ſich ein großes Verdienſt 
um die Klärung unſerer innern Lage und beſonders 


rhältniſſes der Parteien zur Regierun 5 ; 5 i 
m 1 une die Ziele bes 4 zu beantragen, wenn bie Krhohung einer han 


und Miniſterpräſtdenten klar und verſtändlich hin⸗ gefordert 55 NER es ſonſt zu 1 Pact 
juſtellen; nicht große in ihrer idealen Vollſtändigkeit gement i 1 Pächter wegen einer billigen hr 
ewig unerreichbare fromme Wuünſche aller Gute kommen konnte. Ferner wurde vom Unterhauſe 

geſinnten, ſondern ſpezielle Pläne, wie fie in Beſtinonung genehmigt, daß kein Geld oder Geldes. 
Geſet vorlagen ſich verlörpern ſollen. Dann werden] werth, der vom Pächter für das Pachtrecht bei 
wir klar und unumwunden unſere Stellung zu den, Uebernahme des Pachtes entrichtet worden iſt, die 
ſelben bekannt geben, völlig unbekümmert darum, oh] Baſis für die Pachtreduction bilde. Endlich wurde 
er feine näheren miniſteriellen Mitarbeiter zur Er | von der Regierung in die Streichung des Para⸗ 
reichung dieſer Ziele aus den Reihen der Junker und graphen gewilligt, wonach die gerichtliche Beitrei⸗ 
Pfaffen oder der Streber ohne weitere Farbe nimmt bun der Schulden geſtundet werden ſollte, wenn 


Der Verdacht, welchen man auf die Liberalen n f er hilf; i 
. wit, ie fei auf die Muniſterſeſſe der Pächter die Feſtſtellung einer billigen Pacht nach 


ö acherlich, wo es ſcho ucht. — Das Oberhaus iſt klug genug geweſen, 
gerichtet, ee ec dee zu 11 de: 10 ne en 2 2 ſeiner 
inen Mi ür eine begehrenswerthe E übri men a 
i . ee n man den ae, 15 — a 

err Profeſſor Wagner hat in feiner Wahl trauen könnte, jo wäre der Papſt daran, mit allen 
in ER 5 Glagla dee Reicekan leds bisherigen erbittertiten Feinden des Papſtthums 
Abſichten deſſelben bezüglich des Tabakmonopols Frieden zu ſchließen. Nach einer angeblich inſpi⸗ 
enthüllt. Fürſt Bismarck hat das Räthſel gelöſt, ] arten, nach Wien gelangten Mittheilung aus Rom 
wie man aus dem Monopol eine Reineinnahme von ſollen ſogar gewichtige Symptome für eine intime 
130 Mill. Mk. zieht, ohne die Preiſe der Tabak⸗ Annäherung des Quirinals an den Vatican 
fabrikate zu ſteigern. Der ganze Gewinn, der jetzt beſtehen, welche die Wahrſcheinlichkeit der baldigen 
auf dem Wege vom Fabrikanten durch den Zwiſchen⸗ Erzielung eines modus vivendi begründen ſollen. 
handel bis zum Conſumenten verloren geht, ſoll auf Etwas wahrſcheinlicher klingen ſchon folgende 
den Staat übertragen werden. Nach der Anficht Mittheilungen, welche ein Petersburger Corre⸗ 
des Reichskanzlers beläuft ſich dieſer Gewinn auf ſpondent der „Poſt“ übermittelt: 
160 Mill. Mk.; die Zinſen und Amortiſationsquoten „Die Verhandlungen mit dem Vatican nehmen 
für die zu leiſtenden Entſchädigungen aber berechnet einen erfreulichen Fortgang, und in wenigen Wochen 


2 i err von Dubril in Rom erwartet, um die neue 
er auf 30 Millionen Mk. Der Zwiſchenhandel vom . zu unterzeichnen. Von demſelben Gefühle 


Fabrikanten bis zum Conſumenten erhält alſo anflatt igkeit durchdrungen ſind der Kaiſer und 
160 Mill. nur 30 Mill. als „Entſchädigung. Den 12 . daß in 720 nicht⸗ 
Reſt confiscirt der Staat. So jagt es Hr. Wagner. | polniſchen Provinzen ſtatt der polniſchen 

Vor wenigen Jahren wurde auf einmal der Ruf [Sprache die ruſſiſche und die andern Landes. 
erhoben und von Berlin aus zum Fa 71 9 daß sprachen, littauiſch und lettiſch, in allen Nebenſachen 
alle Differentialtarife abgeſchafft werden eingeführt werden ſollen und daß in dieſen Landes» 
müßten. Wenn von Sachkennern hervorgehoben] theilen keine Polen als Biſchöfe zuzulaſſen 
wurde, daß dies einfach unmöglich ſei, ſo wurden ſind. Dagegen iſt auf Rath des Grafen Ignatieff 
ſolche Stimmen als die nicht unbefangener Inter-] auch die rufiihe Regierung wieber gefälig et 
eſſenten gekennzeichnet. Aber auch auß dieſem Ge⸗ und hat manchen römiſchen Wünſchen Gehör geſchenkt. 
biete hat das Beſtreben der mit allen bisherigen Die mittelalterlichen Strafandrohungen gegen die⸗ 


Erfahrungen unbekannten „Praktiker“ die Welt aufs fasten Weg Letehren (onde Falle Ae be 


Neue aus dem Ei zu erſchaffen, Fiasco gemacht.] d Beiſpiel fort⸗ 
Anſtatt die Differentielle ſpeſeulgen zu können, ten benen While barfen 7 8 5 
it . gelangt, immer neue S 100 jedoch ihre Bifcofafige wieder zu EL 
zu ſchaffen, und wo man mit ber eſeitigung oder onders thätig als Vermtler war der aufgeklar 
weſentlichen Erhöſung vorhandener divecter Tarife | Benediktiner Dr. B. Dudik, bſterreſchiſcher Regierung» 
radicaler vorgegangen ift, Haben ſich bald Uebelſtände] rath, berühmt durch feine vortreffligen Werke über 
1 m an ia man bei Aufſtellung er die mähriſche Geſchichte.“ 
angeblich neuen Syſtems nicht gedacht hat. ie 
: 1 a x g 1 Deutſchland. N 13 Männer verfchwoter. 

a Preſſe“ bringt darüber jetzt eine Mit A Berlin, 16. Auguſt. Der Kaiſer war beute Gegen Bimard — 5 am müſſen mit weniger 
theilung ag einen dankenswerthen Verſuch der aus Badeleberg hierhergefommen, um ſich eine Reihe e eder letze Drobbrſef an mich ist a8 
2 — 7 70 Ben einem der hervorgetretenen von Vorträgen halten zu laſſen. Unter den letzteren Tübingen — der biedere Schwabe drobt mir darir, 

ebelſtände, deſſen Eintritt von ſachkundiger Seite nahm jener des Chefs der Admiralität v. Stoſch die] daß ſechs Männer ſich verſchworen haben, um mir alls 
vorausgeſagt wurde, Abhilfe zu ſchaffen. Das offiziöſe ] längſte Zeit in Anſpruch. Es dürfte ſich dabei um] Mögliche anzutdun. (Große Heiterkeit ) Wenn wan 
Wiener Blatt ſagt: die Angelegenheit des Flottenmanövers gehandelt ſolche Albernbelten an die große Glocke hängt, vermehrt 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 17. Auguſt. 

Den richtigen Weg zur Rettung der liberalen 
Errungenſchaften der letzten Jahrzehnte haben die 
Liberalen Weſtpreußens auf der Verſammlun 
in Marienburg eingeſchlagen: Das geſteht ſelbſt die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ zu, indem fie ſich nachzu⸗ 
weiſen bemüht, daß die Nationalliberalen in der 
Marienburger Verſammlung von den Fortſchrittlern 
dupirt worden ſeien. Am 13. Auguſt hat die Ver ⸗ 
ſammlung in Marienburg ſtattgefunden; am 14. 
aber hat die „Berliner Ztg.“, angeblich das Organ 
des Herrn Richter, die „Abſchlachtung aller National ⸗ 
liberalen“ vorgenommen. Von dieſem Artikel theilt 
die „N. A. 8.” natürlich nur diejenigen Sätze 
mit, die ihrer Auffaſſung entſprechen, für einen auf⸗ 
merkſamen Leſer aber hat fie ihr Citat noch zu weit 
ausgedehnt; die „verkappten Reactionäre, gegen 
welche die „Berliner Ztg.“ ihre Pfeile ſchleudert, 
ſind die Inſpiratoren des „Schwäb. Merkur“, dem 
die „Prov.⸗Correſp.“ neulich das Zeugniß eines 
„gut liberalen Blattes“ ausftellte, und Herr v. Cuny, 
von deſſen Wiederwahl die Nationalliberalen im 
Wahlkreise Deſſau⸗Zerbſt aus den bekannten Gründen 
abgeſehen haben. Das ſind die Nationalliberalen, 
welche die „Berl. Ztg.“ abgeſchlachtet hat. 

In der liberalen Preſſe hat die Marienburger 
Verſammlung allgemeine Zuſtimmung gefunden. 
So ſagt die „Nat.⸗Ztg.“ in einem längeren Artikel: 

„die Liberalen Weſtpreußens haben ſich auf das 
einfache und kurze Programm bin geeinigt, ohne Rück⸗ 
ſicht auf bisherige Fractionsunzerſchiede in jedem 
Wahlkreiſe für denjenigen liberalen Candidaten ein⸗ 
müthig zu ſtimmen, welcher die meiſten Aus ſichten hat, 
den Sieg davon zu tragen. Mit Recht iſt betont 
worden, daß dieſe Grundlage gemeinſamen Handelns 
vollauf genüge in einer Zeit, in welcher es darum zu 
thun iſt, Angriffe abzuſchlagen, während die Wahr⸗ 


tande gebracht. Welche Berechtigung die Ver⸗ 


Auen 


eig den Se epidemiſch. (Sehr richtig.) Man muß (Poſtſtation: Plymouth.) Kanonenboot „Wolf“ 21/4, 


die Drohbriefe mit den ewigen Lobeserhebung m⸗ S . 27 
penſiren, die immer gewiſſermaßen als en m Shanghai. — Letzte Nachricht von dort 22/6. (Poſt⸗ 


auspoſaunt werden. Früher war es keine 9 ürdig⸗ Ration; Hongkong) Uebungsgeſchwader 30/7. Kiel 
keit, daß Jemand zu des Reichskanzlers nie 3/8. — 88. Wilhelmshaven 10/8. — 11/8. Cup: 
trauen batte (Beifall) Der Reichskanzler iſt zurlick⸗baven 13/8. (Poſtſtation: bis 24/8. Kiel, vom 25/8, 
geehrt und Bat feine Wirkſamkeit wieder begonnen, die ab Neuſtadt in Holſtein.) 
u werden aber noch nachfolgen. Natürlich; zu Stettin, 16. Auguſt. Ueber den geſtrigen anti⸗ 
m uren gehören auch Atleſte. (Beifall.) Freilich ines [ſemitiſchen Straßentumult berichtet die „N. 
merkwürdig, daß an dleſe Wunderkaren noch einzelne | Steit Zʃg.“. Gegen 8% Uhr Abends ſammelten ſich 
. 4a te etc pee ven dem | in der Langenbrückſtraße die erſten Trupps, meiſt 
giebt. Zum Glück verläßt der N ee Wann Sr aus dem Arbeiterſtand, dazwiſchen Lehrburſchen 
nicht; Scheinbar haben wir eine aute Ernte, weiche mehr und ſchulpflichtige Kinder, die unter HeppeHepp⸗Ruſen 
— iſt, als alle Recepte des Reichskanzlers. (Beifall) ſich in Bewegung ſetzten. Die von dem beabſichtigten 
Wie obe Fr. Stöcker meint: wir haben zu viel Freibeiten. Scandal bereits vorher (angeblich durch aufgefangene 
jeh viel Freiheiten wir haben, haben wir heute ſo recht] Briefe aus Berlin) beſtens informirte Polizei zer⸗ 
a en. (Stürmiſcher Beifoll) Jener Auszug unferer | ſtreute in Kurzem dieſe erſte Anſammlung. Bald 
f amen wirkt beredter, als irgend ein Abgeordneter | darauf wälzte ſich abermals ein ug von mehreren 
rechen kann. Vor wenigen Wochen haben in demſelben] hundert Köpfen unter Rufen, Pfeifen und allerhand 
aale dieſelben Männer auch vor Damen geſprochen, Lärm durch die Königſtraße, die Schulzenſtraße (in 
noch vor 10 Tagen hat Stöcker in Schönholz feine poli⸗ welcher zahlreiche Läd jüdi cher Gi 3 li 
tiſche Rede an Genoſſen und Genoifinnen gerichtet, heute d d 3 die Brei en jüdiſcher Einwohner liegen) 
bat das Vereinsgeſes in Beritu eine andere Auslegung | und burd die Breiteſtraße. Die an der Ecke der 
erfahren — vielleicht, well Ir d. Madat verreiſt | Schulzen, und Breitenſtraße ſtationirte Polizeimann⸗ 
iſt. (Lebhafter Beifall.) Des Bürgers Recht bängt ſchaft ging nun rationell und praktiſch vor, indem ſie 
alſo davon ab, ob der Polſzei⸗Präſident zufällig | rückſichtslos und energiſch die zum großen Theil aus 
anweſend iſt oder nicht. Unſere Damen werden nun Neugierigen beſtehende Menge die Breite, Reif⸗ 
wifien, daß wir auch, für ſie kämpfen. — Und dieſes Hläger- und Schulzenſtraße aufwärts forttrieb, fo daß 
en Hr aus der Manteuffel⸗Hinkeldey'ſchen Zeit fol nach wenigen Minuten der Auflauf zum rößten Theil 
noch nicht ausreichen, um jene Hetzſcenen, Tumulte und ne v N 8 x 
Exceffe in unferem Vaterlande zu unterdrüden. Wohin zerstreut war Pfeifen und Harrahrufen, Hepp Hepp 
find wir in Preußen gekommen? (Sehr wahr!) Wir und Gebrüll begrüßten die Polizei theilweiſe bei deren 
gaben 400 000 Mann Soldaten, ein ſtramm discipllnittes unangenehmer aber erfolgreicher Arbeit. Einzelne 
Beamtentbum, eine ſſarke Polizeimacht und nun kann Hauptſchreier wurden feſtgenommen und zur Guftodie 
Se Staat nicht einmal, was feine höchſte Auf⸗ | befördert. Soweit bisher bekannt, iſt es Dank der 
10 A: die Stcherheit der Perſon und des Eigen⸗ aufgewandten Energie zur Zerſtörung von Eigenthum 
187 garantiren? (Stürmiſcher Beifall.) Jetzt muß] nirgends gekommen; einzelne Püffe wurden ausgetheilt 
Schüseng inden fe und Frherden dn N die in der Breitenſtraße mußte die Schutzmannſchaft eins 
Bürger alarmiren?! Die Bewegung ih nicht deshalb] mal mit blanker Waffe droßen im Großen und Ganzen 
ſo weit gediehen, weil den Behörden die äußere Macht verlief aber Alles in verhältnißmäßig glücklicher Weiſe. 
fehlt, ſondern weil ihnen nicht die moraliſche Autorität | Um 9% Uhr war die Schließung ſämmtlicher Läden 
zur Seite ſteht. (Beifall) Wie kann es anders ſemmen, angeordnet worden, eine Maßregel die ſich als durch⸗ 
wenn in der kaiſerlichen Reſidenz ein kaiferlicher Hof⸗ aus praktiſch erwies. Mikitäriſche Patrouillen, die von 
prediger monatelang Judenhetze predigen darf; kann | der Hauptwache ausgeſandt wurden, fanden nirgends 


man ſich da wundern, wenn die bier geworfenen Steine ; : ; 55 ; 
dort Wellenbewegungen veranlaffen. (Sehr wahr!) So Veranlaſſung, einzuſchreiten. Eine Pioniercompagnie 


ſehr Derr Stöcker jene Exceſſe tadelt: moraliſch | war auf alle Fälle conſignirt, kam aber glücklicher 
en iſt er dong Haran, erlwie alle Geller, die | Weise nicht zur Verwendung. Es war lehrreich 
feine Agitatton gebilligt! (Stürwiſcher Beifall) Und zu eben, wie die entſchloſſene und ſichere 
wie fieht der Reichskanzler dazu? Er verurtheilt] Handhabung der vorhandenen Mittel zur Unterdrückung 
jene Exceſſe; aber hat er je ein Wort zu jedes fotgelöäieren Unfugs viele thörichte und irre, 
dieler Sache geſprochen, fo deutlich, wie es der geleitete Leuke vor ſchwerem Unheil bewahrte. Gegen 
deutſche Kronprinz gethan? (Nein!) An des Kanzlers 11 Uhr waren die Straßen ſämmtlich ruhig und 
ö 2 ff dn Bämgt ſich lene, Agitation und die Agitatoren, | menſchenleer. — Nach der „Oſtſee⸗ Big.“ find von den 
e ſich zu „feiner Partei“ zählen; zußerſt milde bat er paar Abend arretirten ca. 40 Perſonen 19 in Haft 


jene Agitation als „unerwünſcht“ 0 
wechſelt er mit den r ehalten worden, meiſt Handwerksgeſellen und Arbeiter, 


„Höflichkeit“ telegraphiſche Grüße! yo ferner ein Comtoirbote, ein Handelsmann und einige 
ſtog auf den Kriegsruhm Deutichlande, naher, Aust ben, Handwertzlehelinge. Seitens der Woligeibepärbe werben 
blaffen muß dieſer Ruhm im Auslande, wenn folme | an den Straßenecken Plakate angeſchlagen, worin die 
Scenen ſich wiederholen, wie verblaſſen muß die äußere | Lehrmeiſter und Hausvorſtände aufgefordert werden, 
Einbett, wenn die innere Eintracht dabei zu Grunde die Lehrburſchen und Dienſtboten nah 8 Uhr Abends 
gebt. (Allſeitiger Beifall) In Berlin nimmt dieſe Ber vom Ausgehen zurückzuhalten, damit der geſtrige 
Jeden dier Fan e Se 1 Ein Krawall nicht wiederholt wird. k 
€ eſer erren wir vom ndern abgetyan! 18 rei 

(Heiterkeit.) Sie übten das „praktiſche Chen: Unſer Berliner H⸗Correſpondent ſchreibt unz 


thum“ in den i über die Stettiner Affäre: Daß ſolche Vorgänge in 
wieder vertragen, u 17 PB a su einer der größten Städte der Monarchie, am Sitz der 
Henrici? Wenn ich ehrlich mein Urtheil abgeben ſoll, Regierung und des Armee Corps. Commandos, Möge 


Kreiſen Nachforſchungen anſtellen; bei Studenten und licher Ruheſtörung. Der obdachloſe Kürſchner J, welcher 
ähnlichen Leuten werde man nichts Wichtiges finden. geſtern vollſtän dig entkräftet auf der Langgaſſe lag, wurde 
Wenn man nun auch annehmen muß, daß bie ; Pollsctlich nach dem Staptlazaretb befördert. — G. doblen: 
Nihiliſten, die gerade nicht als Plaudertaſchen 3 120 Fuß lang Amsel Son fat, er 
bekannt find, dem „guten Patrioten“ einen Bären | elle, I Maurerhammer, 1 Pinſel, 1 Retbebrett, 1 rotbe 

’ 1801 8 5 Album mit 20 Photographien und 1 Paar Damen⸗ 
aufgebunden haben, jo muß einen andererſeus] Gamaſchen, 1 Bortemonnate, enthaltend 10.4, I meſſingner 
noch wundern, daß der „gute Patriot“ nicht Mörſer, 1 Paar getragene Stiefel, 1 ſchwarzer Tuchrock, 
über die Sache ſchweigt, ſondern dieſelbe in 1 Ueberzieher. — Gefunden: eine filberne Ankerubr mit 
höheren Oſfizierskreiſen in Petersburg meitererzäblt. | Stahlfette, abzuholen bei W. L. Fuchs, Gr. Gaſſe 17, 
Es ſcheint fait, als ob man hier geneigt ſei, der Ge⸗ 1 Portemonnaie mit einer Kleinigkeit Geld auf dem 
ſchichte Glauben beizumeſſen. Jedenfalls if die Sehpendeg Meer, abzuholen Schwarzes Meer 80 beim 
Thätigkeit der Polizei ſehr rege; fo erſchien z. B. nor | Pradeur Spindler. 


einigen Tagen in der Redaction des Petersburger Höbe n anne m Pa an, 


„Herold“ ein höherer Beamter der Staatspolizei, um zu Dirſcha 5 Ha rtr ird Herr 
5 nach dem Inhalt einer Anzeige zu erkundigen, in Barer PT aus Ohre Seer gte dum gen de 
welcher es hieß: Mitte Auguſt (ruſſiſchen Stils) werde | aufgeftellte Frage balten: „Welche Hindernifie haben ſich 
eine berühmte Künſtlerin an einem ruſſiſchen Orte | der Handbabang des Kirchengeſetzes über die Verletzung 
unter Mitwirkung der kaiſerlichen Theatergeſellſchaft ihr 18 Pflichten in Bezug auf Taufe, Confirmation 
Engagement antreten. Seitens des „Herold“ konnte man ſeitigung die entgegengeftellt, und was kaun zur Bes 
dem Beamten keine weitere Aus kunft geben, als daß die Dildan in 1 a. Eil * 
Anzeige von auswärts (der Ort wurde angegeben) ein Eidtkuhnen nach Berlin — am u Mis 
geſandt worden wäre. Der Sachverhalt war folgender: | die Beamten der Babnpoſt hinter Inſterburg einen 
der Name der angeblich berühmten Künſtlerin und der brenzlichen Geruch. Anfangs gab man ſich der Bers 
Ort, wo das Engagement unter Mitwirkung der Mit: | muthung hin, daß die Bremsklötze heiß geworden wären. 
glieder des kaiſerlichen Theaters angetreten werden [Eine Unterſuchung des Poſtwagens in Tapfau durch 
ollte, Baus „nl gänzlich 9 und das das Eiſendahnperſonal ergab jedoch, das an den genannten 
batte den Verdacht der Staatspolizei auf ſich gezogen. 
Man iſt heutzutage ſehr ängſlich im 00 erwachung mehr und mehr p. auf Veranlafjung der Boftbeamten 
‚der een a rn das kann man gem 
den hierfür verantwortlichen Männern nur als Lo iſchen den unter dem Boden des 
auslegen. Es iſt kein Geheimniß, daß der Adel dem beiden Gastrommeln eine größere Menne — 
verſtorbenen Kaiſer weit gewogener war als dem | die angezündet worden waren und Hart brannten. Allem 
jetzigen, daß manchem fetten Pfründer ber | Anicheine nach liegt, dem D. Anz. zufolge, die Ver⸗ 
Athem bei dem Gedanken kurz wird, die] Mutbung nahe, daß die Anhäufung der Lumpen an 
Reihe der Abrechnung oder beſſer der Abſetzung könne] dieſer Stelle und die Entzündung derſelben von ruch⸗ 
auch bald an ihn kommen. Man weiß, daß der loſer Hand ausgeführt worden iſt, um dadurch den 
aeg Sauptigätigeit denn en mil, bie goben in Boltwonens, eden genen Bolliagen I 
inanzlage zu beſſern und den Volkswo d 5 i 
eg Um Erſteres durchzuſetzen, ſallen die ae — 5 nicht angebrannter wie bereits verkohlter 
Erſparniſſe auf allen Gebieten der Verwaltung — Schöneck, 16. August. Heute fand das Leichen⸗ 
emacht werden. Es hat ſich indeſſen ſchon wieder | begängnik des Herrn Sanilätsrath Dr. Frick von der 
bolt geneigt, er e ſelben und evangeliſchen Kirche aus, wohin geſtern Nachmittag die 
die verſchiedenen Probirſteine zu denſelben theurer 2 
zu nn kamen, als die gewonnene Beſchränkung | © a0 e e e in allen Schichten der 888 
der Ausgaben einzubringen im Stande war, und ſchwer bean Sund Umgegend genoſſen, bewies der 
um den Volkswohlſtand zu heben, arbeitet man ſchon | Leichengefolge. Als Herr Pfarrer Schmidt die Grad⸗ 
ſeit Monaten an Plänen, von denen wir bitz] rede hielt und in bewegten Worten auf die Verdienſte 
heute noch nichts Genaueres in Erfahrung bringen [des Verflorbenen hinwies, blieb ſelten ein Auge thränen⸗ 
konnten; Thatſache iſt nur, daß die jetzige Regierung | leer, denn Jeder wohl war fi bewußt, daß ein ſelten 
3 ; te Rei : ; ; edler Menſch zur letzten Ruhe gebettet wurde 
(wie ja die letz eiſe des Kaiſers deutlich zeigte) 
; Ehe Pr. Stargard, 14. Auguſt. Im Laufe des geftrigen 
mit Vorliebe und faſt ausſchließlich auf das Volt 
Rückſicht nimmt und daß die andern gl Nachmittags hatte ſich das Gerücht in der Stadt ver⸗ 
hu e e fühlen Alerander : eden n f breitet, daß Abends, nachdem die Huſaren zu den Mas 


— — 


1 a 5 övern abgerückt ſein werden, eine Demo ation 
Bun eines Großvaters Nicolaus zu erkennen giebt, gegen die Tapıf 475 Einwohner beabſichlgt werde. 
iſt ſehr ernſt zu nehmen, das hat man ſchnell genug | Um einem ſolchen entſchteden entgegenzutreten, war for 
erkannt, und deshalb fürchtet ihn auch jeder, der nicht wohl, die Schützengilde als auch die Feuerwehr in das 
reines Herzens iſt. Der Kaiſer ſoll gejagt haben, Woif’ihe Lokal entboten worden. Gegen 7 Uhr batte 
man kann mich tödten, aber von meinen Anſichten | ſich zwar eine ungewöhnlich große Menſchenmenge auf 
nicht abbringen. dem Markte und in den Straßen zuſammengefunden. 
Amerika. doch ließ e derfelben nichts zu wii —— 
Ottawa (Canada), 13. Auguſt. Der „Ontario ER VVV 2 
. von Nabe daß der . Leo Elbing, 16. Auguft. Der auf ber, Pt ** Sams 
A . i 1 1 DNartmann gegenwärtig hier unter dem Namen] merzienraths Schichau hierſelbſt für die Firma tich 
ebe ich die Palme Julius Ruppel. (Stürmiſche lich find, ſcheint doch auch ſelbſt in höher ern 8. Block 1 in Mainz erbaute große a Schleppdampfer für 
eiterfeit.) Das ift ein Mann, da kommt ohne Lack und Regionen, in welchen man bisher dieſe ganze den Rhein iſt nun vollſtändig fertig und wird unter 
Firniß Alles Hipp und klar zu Tage, was Henrict und Bewegung ziemlich leicht genommen hatte, ernſte - eigenem Dampf, geführt von Capitän Freytag bierfelbft, 
Stöcker wollen! Große Heiterkeit.) Die, Herren gleichen Bedenken hervorgerufen zu haben. Inzwiſchenn morgen die Reiſe nach feinem Beſtimmungsorte antreten. 
dean Wald ginge „ 155 den kommen bittere Klagen von den Communen der-“ Danzig, den 17. Auguſt. Dr ‚one wich über ze and * 5355 
' tt verſchlangen, ur zen; z in r 257 
Ne Feande übrig blieben. (Dettertelt) Wir wollen jenigen Städte Pommerns und Weſtpreußens, in * [Belenzaphifces Wetter» Prognofikon der | " "> Ans den Stuhmer reife. 16. auf Jg Yehof 


fie in Beſchä 5 lchen Judenkrawalle ſtattfanden, wegen der den 1 

3 aber in Feſchäftiaung nicht ſtören! Inzwischen iſt we N n Deuiſchen Seewarte für Donnerſtag, den 18. Auguſt. leid ieder ein Fall Fleck T 3 
Stöcker ei 28 Wah krets ein Candidat in Herrn 5 . Schweiz 4 e ee 1 im Charakter der Witterung if 1 3 Ihn. An Ankeim an en 
er Wahlkreis das verdiente (aan Dergeblih: womit bat ih z. B. in zur Höhe vo nächſt noch nicht wahrſcheinlich. Krankheit durch Bettler ꝛc. zu verhüten, it bie don . 
beherbergt ja Bear t.) Der 8 a OR die M afel vers 


uten E ö ee Naguſt Die Frau Großh Se 
RE es aut ener, arlsruhe, 15 Auguſt. Die Frau Großherzogin, 
mit — gane leer auf unseren di auf 2 die Prinzeſſin l und der Aren in Hr 
Politiſcden Standpunkte, aber in dem pr ten Schweden find heute Abend auf Schloß Mainau 
8 preußifchen Beamten - 
bt 472 ber, Geiſt Stöcker s, ſondern es lebt in ihnen eingetroffen. 75 
Sten s 5 Friedrichs des Großen und der Geist Dänemark. 3 
preußif Fir Hardenberg's und Pfaffenknechte ſind die Kopenhagen, 13. Auguſt. Der Magiſtrat iſt der 
Bir 9 5 Beamten nie geweſen. (Stürmiſcher Beifall.) | vom Hafenrath geplanten Vergrößerung des 
werd alten uus fark genug, allein mit Stöcker fertig zu | hiefigen Hafens beigetreten und empfiehlt eine 
werden könnte, (Beifall daß bier ein Stöder gewählt | Projects. Die Ausdehnung wird in der Richtung 


Fur andver der beiden combinirten [an dem Hauſe des Kranken mit einer 
Kavalleriediviſionen bei Konitz iſt die nach.] worden, auf welcher in großen Buchta 
ſtehende Ordre de bataille feſtgeſetzt worden: Typhus zu leſen iſt.— Während der dagen im 
General en chef: Prinz Friedrich Carl, General; | Kreiſe überall noch rechtzeitig eingefahren werden 


iſt dies let der Fall 
nſpecteur der Kavallerie. Chef des Generalſtabes: und = dürfte 1 reg ker 


eneralmajor Heiniſcht.. . bald beſtändigere und beſſere Witterung eintritt, ſehr 
I. combinirte Kavallerie Diviſion. Führer: General ſchlecht ausfallen. Seit vollen 8 Tagen haben wir auch 

major v. Schleinitz. 1. Brigade: Generalmajor | nicht einen Tag ohne ftärkere Regengüſſe gehabt. 

v. Knobelsdorff (2. Leibhuſarenregiment Nr. 2, Poſen⸗ * Dem „Berliner Tagebl.“ ſchreibt man aus Weſt⸗ 

ſches Ulanenregiment Nr. 10). 2. Brigade: General- | preußen: Die Freiconſervativen in Wellpreußen 

major v. Lariſch (1. brandenb. Dragonertegiment Nr. 2, wollen dem bisber von ihnen unterftügten „Weſtpreußt⸗ 


Da er aber aufgeſtellt iſt, müſſen Ä 5 | 

ö i nach Norden beabfihtigt. i 1 en Landboten“ verbieten, den „Deutſchen Patrio⸗ 

85 ken 25 1 Alles aan 8 a cheaten f 6 en a: e ee Geunde ne kam beizulegen, da ſie ſich von dem Tone, der in 
Süterefie, was eine felbftftändige Vertretung und Nieder⸗ „London, 15. August. e Dilte ent 91.3 pam e ce, 57 Nr. 11), F ki 1 
dea bor b wo fen und be ſtallgeſunden winſct weiches | Eriiberte im linterhaufe auf eine Anfrage Macoank, Eine reitende Batterie des zweiten Armeecorps. Das Schwetzer Kreisblatt dagegen, weſches als amt. 


ort, wo jene Exreſſe ſtattgefanden, nicht aber im er glaube, der Khedive und deſſen Miniſter ſeien ſich 
Berlin eine Stätte ſuchen mag! (Lebh. ge) Seien deſſen vollkommen bewußt, daß es ai e ei, 
wir uns überall bewußt, daß wir die Ulanen des | die Einkünfte Aegyptens durch Erhaltung einer 


Etderalismus find und feten wir toujours en vedette! 5 Streit ür di 1 
Möge uns dieſe Verſammlung ſlä ; größeren Streitmacht als für die Aufrechter haltung 
Arbeit und hoffen wir, daß br ee Aare der Ruhe und Ordnung erforderlich fei, zu ſchmälern. 


durchführen! Möge man die Macoan erklärte ſich von dieſer Antwort nicht be⸗ 
Reveille in Berlin und mg fle der ala bie 1510 friedigt und kündige an, daß er morgen auf eine 
pflanzen auf andere Wah'kreiſe und durch ganz Deutſch⸗ weitergehende Antwort dringen werde. Dilke ent⸗ 
11 nt am Tage der Hauplſchlacht getroſt und | gegneie, der Ernſt der dieſen Gegenſtand betreffenden 
Fr u 250 2 übergehen können im Intereſſe der | Frage verhindere ihn, noch irgend eine andere Antwort 
mischer Beifall u ab Hochre (Minutenlanger ſtür⸗ zu geben. — Prinz Heinrich von Preußen kam am 
schi ochrufe) reitag an Bord der Admiralitätzyacht „Sire Queen“ 
dem Orte h bl bewegungen! Das Datum vor von Norris Caſtle in Portsmouth an und nahm die 
Abgang v edeutet Ankunft daſelbſt, nach dem Orte Etabliſſements des dortigen Marine Arſenals in 
Jquique 90 dort, Glattdeck Corvette. Ariadne“ 29/5. | Augenſchein. — Die deutſche Kronprinzeſſin ſtellte 
— Hat (6. — 7/6. Aria 11/6. — 21/6. Coguimbo. | am Sonnabend der Königin in Osborne die Profeſſoren 
tret am 17/7. von Valparaiſo die Heimreiſe ange⸗ Esmarch und v. Langenbeck vor. — Bradlaughs 
irn" Boftftation: Plymouth.) Kanonenboot „Delphin“ | Befinden ift noch immer ein ungünfliges, infolge 
d helmsbaven 30/7. — 4/8. Kiel. Kanonenboot 90 5 ihm die Aerzte einen Luftwechſel verordnet 
Brache“ Wilhelmshaven 22/7. l / aben. — Der kürzlich aus der Haft entlaſſene irische 
“önning, vom 278. ab Wyc auf Föhr) Avifo | Abg. Dillon hat erklärt, daß er ſich in bie Seſſion 
Falke“ 15/7. Wilhelmshaven. (Poſtſtation: Wilhelm» nicht mehr im Parlament einfinden werde. Er iſt in 
306 Glattdeck⸗Corvette „Freya“ 30/4. Hongkong] Folge feines mißlichen Geſundheitszuſtandes großen 
oe. — 16/7. Batavia 21/7. (Boftftation: Port Anſtrengungen nicht gewachſen, aber wird ſich in etwa 
aid.) Aviſo „Habicht“ 28/4. Apia 11/5. (Poſt⸗ vierzehn Tagen zum Beſuch einiger Freunde nach 


II. combinirte Kavallerie⸗Diviſion. Generalmojor liches Organ für den Landrath Gerlich fungirt, ſcheint 
v. Heuduck. 1. Brigade: Generalmajor v. Waldow | anderer Meinung zu fein. Ja ſeiner Nummer vom 
aus Danzig (weſtpr. Küraſſierregiment Nr. 5, oſtpr.] letzten Sonnabend, in der in üblicher Weiſe gegen die 
Ulanenregiment Nr. 8). 2. Brigade: Generalmajor Fortſchrittspartei Stimmung gemacht wird, heißt es: 
Arent (weſtpr. Ulanenregiment Nr. 1, littauiſches | „Der „Deutſche Patriot“ bat das Verdienſt. mit der 
Ulanenregiment Nr. 12). 3. Brigade: Generalmajor Wahrheit (1?) nicht hinter dem Berge gehalten zu 


. ö ; ben.“ Das wird von einem Blatte geſagt, welches 
v. Winterfeld (1. Leibtzuſarenregiment Ar. 1 15 Unwahrheiten ſtrotzt. (Unferes Wiſſens iſt auch der 


. Huſarenregiment Nr. 5). Eine reitende Batterie „Weller d Waile T Di Rd) 
e orn⸗Kulm nt ein neue 
. ie Segeifregatte „Niobe“ (Gabetten-Säur, Berfuch die deutſchen Stimmen zu zerſplittern, 
ſchiff) iſt heute Vormittag, von Arendal kommend, auf in der Vorbereitung begriffen zu fein. Es hat nämlich 
der hieſigen Rhede zu etwa 14tägigem Aufenthalt ee —— er 55 5 100 Deines 12 
i m von Handwerksmeiſtern getagt, 
een dene des ſchon vielfach aufgetauchten at nad Bells For Saudwerfer, Canal» 
8 i Ä ; en erhoben wurde. Von mehreren Seiten 
wer unmittelbaren, 5 5 8 | ymar entſchteden davon Abgemahnt und darauf binge⸗ 
chwarzen Meeres mit, ber d Mei 5 | wieſer, daß die landweribſchaftliche Bevö kerung die 
ß wur cncı Vartmatr/Gänpia akkden 
N i rt 8 omités, um 1 
Sünder — bat ſich mit der Anglobank, welche be⸗ und event. aufzuſtellen Das unter ſolchen Umftänden 
kanntlich auf dieſem Gebiete kein Neuling iſt und | die Ausſichten der Polen im Wablkreiſe Thorn⸗Kulm 
ſchon feit nahezu zwei Decennien die Herſtellung eines | Mänzende find, e weſfelloe — Auch im Wirſts⸗ 
C 1 Oder⸗Canals — im Auge hat chubiner Wahlkreiſe find die — der 
eee itute ſtudi ärtig Polen ſehr gewachſen. Dort wurde dei der letzten Wahl 
verbündet und beide Inſtitute ſtudiren gegenwärtig] der deulſche Compromiß⸗Candldat Hr. v Bethmann⸗ 
das in kühnem Style concipirte Project. Es handelt Hollweg, welcher der freiconfervativen Richtung ange⸗ 


5 i iner direct raße hört, timmen Majorttät d l 
derte Audlaud auf Neuseeland.) Gedeckte Corvette | England begeben. — Naldo e e ene dull enen gewählt Die iiber baben an — 
infeln) 22.5. . 1205 Hetrhand, . Jaga e merſchal zan nien Aug durc Rußland Deflerteich und Deutfchland lust nremal fefigehalten und, werben end dee, dude 
dort 3% (Nora: om. — etzte Nachricht von Rom, 15. Auguſt. Die Einnahmen des Staats- nehmen. Die Herſtellungskoſten ſind mit 200 i ür ihn ſtiumenz gr egen Babes in der 
240. Auer 29. 2706 ong.) Kanonenboot, Hyäne“ [ſchatzes in den erſten fieben Monaten d. J. weiſen Millionen Francs veranſchlagt. Da mit dem Projecte] Wäh er Verſaumlung pom. bie ne be 


N : ervative He amen Parteigenoſſen die 
gualeih eine Regulirung der genannten Flüſſe ver- nun As 1 ſie lieber einen 3 
unden iſt, hofft man von den einzelnen Regierungen durchkommen laſſen würden, als daß fie Hrn. 
eine Subvention zu erlangen. v. Bethmann ihre Stimme gäben. Ihr Wunſch wird 
* Der Capitän zur See Zirzow iſt nach der Rück] wahrſcheinlich in Erfüllung gehen. — Im Wahlkreise 
kehr und Außer dienſiſtellung der von ihm commandirten | Flatow⸗Schlochau baben die Polen Hrn. Komie⸗ 
edeckten Corvette „Vineta, von Kiel nach Danzig ver⸗[rowski⸗Komierowo als Candidaten für den Reichstag 
fest worden, um einflmetlen die Geſchäfte des hieſtgen | aufgeitellt. 
Oder⸗Werſtdirectors zu übernehmen. + Graudenz, 16. Auguſt. Zu der am_ biefigen 
* Heute rüdte das in Kulm ſtehende Füſilier⸗ kathollſchen Schullehrer⸗Seminar am 24. c. ftattfindenden 
Bataillon des Grenadier⸗Regiments Nr. 5 behufs [amtlichen Lehrerconferenz Laben ſich dereits 120 
Bereinigung mit den andern beiden Bataillonen zu den | Theilnebmer ongemeldet Dispositionen find für die 
Regiments⸗Uebungen hier ein. Das Bataillon hatte Aufnahme von bis 140 Perſonen getroffen. Auf der 
die ganze Reife zu Fuß zurückgelegt. Tagesordnung ſteben unter Anderem ein Vortrag des 
Der neueſte Komet iſt gegenwärtig ſehr früh | Semknar⸗Directors Jordan und ein Vortrag mit Pectton 
am Morgen bereits mit unbewaffnetem Auge zu feben. | des erſten Seminarlehrers Myslewskl. — Der Vorftand 
Er geht nordweſtlich in der Richtung nach dem großen | der bieſigen „Conſervativen Vereinfgung“ bat 
Bären zu, in deſſen Bild er dieſer Tage eintritt. Den | für heute Abend eine Verſammlung der Mitglieder im 
größten Glanz ſoll er vom 20. bis 27. d. Mis haben.] Hotel „zum goldenen Löwen“ anberaumt, zur Erörterung 
„Eine bejabrte, ſchon gebrechliche Frau ſtand in | kommen die bevorſtehenden Reſchstagswablen. 
der Breitgaſſe mit Obſt aus, das fie Vorübergehenden Brieſen, 16. Auguſt. Auf der hieſigen Plebanka 
um Kauf anbot. Zu dieſer Frau kam ein etwa 13 jähriges paſſirte geſtern Nachmittag ein bedauerlicher Unglücks⸗ 
ädchen und ſagte, fie ſolle ſchleunigſt nach der Gold» fall. Der Beſitzer P. von Abban Rehden bielt bier mit 
. kommen, dort vertheile eine Dame Kleider | feinem Wagen an, um eine aus Briefen aus Gefälligkeit 
an arme Leute. Die alte Frau folgte glückſeltig dem [ mitgenommene Tagelöhnerfrau adzuſetzen. Bei der Ge⸗ 
Mädchen; dieſe führte dieſelbe in ein Haus und als beide legenheit ſtieg auch fein etwa 15 Jahre alter Sohn ab, 
ſich auf der Treppe befanden, griff das Mädchen der | um den Zaum des einen Pferdes in Ordnung zu bringen. 
alten Frau mit beiden Händen unter das Kleid, entriß as noch ganz junge Thier ſchlug aus und traf den 
derſelben ein im Unterrock ſteckendes Portemonnaie mit | Knaben fo unglücklich in die Schläfe, daß derſelbe ſofort 
etwa 18 Mark und entlief damit. todt zuſammenſtürzte. 3 
[Polizeibericht vom 17. Auguſt.] Verhaftet: drei * Ein Telegramm aus Berlin in der Morgen⸗Aus⸗ 
Arbeiter, 1 Witzwe wegen Diebſtahls, 1 Frauensperſon gabe vom letzten Sonntag tbeilte eine Notiz der Berliner 
wegen groben Unfugs, 1 Graveur, 1 Buchbinder, „Germanta“ mit, in welcher es hieß: „In Tuche 
1 Handelsmann und 1 Arbeiter wegen Mißhandlung, hat wan ſich erfrecht, das Kruzifix don dem katholiſchen 
23 Obdachloſe, 1 Betrunkener, 3 Perſonen wegen öffent: 1 Hospital abzunehmen und au ein jüdiſches Daus zu 


Vata 29 6. 29/7. Üben. | gegen den gleichen Zeitraum 1880 ein Plus von 
m. gehen Roffatione beef nach 5 3195 1 160 Lite auf. 5 5 | 
2 : . anonenboot om, 16. Auguſt. Dr. Korum hat geſtern Abend 
Iltis“ 26/5. Hongkong. (Poſtſtation: Hongkong.) ee 8 verlautet nach ne 975 aus 
\ em deutſchen Hospiz all’ anima, wo er wohnte, da 
Fmprne (Poſtſtation: Konſtantinopel.) Ölattdeds | der a Jacobini einen Beſuch des 955 
oft ie 2/8. Plymouth 9/8. — nach Madeira. Biſchofs auf der deutſchen Botſchaft nicht gern ſah, 
oſtſtation: bis 24/8. Mittags 12%, Uhr Madeira, weshalb Dr. Korum daſelbſt keine Aufwartung machte. 
vom 24/8. Mittags 12½ Uhr ab Porto Grande Rußland. 
5 Vincent, Cap Verbed].) Aviſo „Möwe“ 45. Petersburg, 13. Auguſt. Nach Petersburg iſt 
ee — Letzte are von dort 12/5. (Bofts jetzt die Kunde von einem Gerücht gelangt, daß in 
1 Au eeland.) Gedeckte Corvette] Genf und Paris von ruſſiſchen Socialiſten ausge⸗ 
r sr 9%. Montevideo 14/6. — 26/6, Punta ſprengt ift und, fo unwahrſcheinlich es auch klingt, die 
re 3 — 177. Valparaiſo. (Poſtſtation:] Petersburger Polizei lebhaft beſchaftigt. Man ſchreibt 
. dad endet „Nautilus“ 11/7. Aden 13/7. | darüber der „K. .“: Ein Ruſſe, ein guter Patriot, 
— DE di dah 21/7. — 26/7. Suez 27/7. — 28/7. war längere Zeit in Genf und hatte Gelegenheit, in 
en a 5 30/7. — 8/8. Malta. (Poſtſtation: Ply⸗ ſocialiſtiſchen Kreifen zu verkehren. Nach und nach 
u. h. egelfregatte „Niobe“ 24/7. Arendal 2/8. — | theilte man ihm Folgendes mit: ein Theil des 
= aßnitz 5/8. — 6/8. Swinemünde 9/8. — ruſſiſchen Adels ſei durch die Bevormundung und 
„8. Carlskrona. (Poſtſtation: bis 30/8. Neufahr⸗ | Strenge des jetzigen Herrſchers aufgebracht und habe 
ae vom 31/8. ab Kiel.) Glattdeck⸗ Corvette beſchloſſen, ſich ſeiner zu entledigen. Zu dieſem 
5 ymphe 16/7. Halifax 21/7. — 12,8. Darthmouth. Zwecke ſeien die Unzufriedenen mit einem gewiſſen 
(addon Darthmouth in England) Brigg ſoeialiſtiſchen „Kreis“ in Verbindung getreten 
ö over“ 28 7. Neufahrwaſſer. (Poſtſtation: Neu | unterflügen benfelben mit bedeutenden Geld» 
ahrwaſſer) Gedeckte Corvette Stoſch“ 18/7. Batavia. mitteln unter der Bedingung, daß nicht allein der 
Hleoßbesion: Hongkong.) Brigg „Undine“ 28/7. | Kaifer, ſondern auch deſſen Brüder Wladimir aus dem 
5 eufahrwaſſer. (Poſtſtation: Neufahrwaſſer.) Glatt] Wege geräumt werde. Der Nachfolger Alexanders III. 
11. Corvette „Victoria“ 13/6. Montevideo 30/6. — ſollie dann der jetzige Großadmiral Alexis, der nach 
7. Buenos⸗Ayres. — Letzte Nachricht von dort 5/7.] Wladimir kommende Bruder, werden. Die Niiliſten 
(Poſtſtation: Bahia in Braſilien.) Gedeckte Corvette haben ferner geſagt, wenn man das Haupt der Ver⸗ 
„Vineta“ 5/6. Singapore 10,6. — nach Capſtadt.! ſchwörung ſuchen wolle, fo müſſe man in den höchſten 


2 


Befeftigen.“ Eine berichtigende Zuſchrift welche wir heute 


on dem Bürgermeiſter Hrn Ahlsdorff und 


Stadtverordneten⸗ 


dem 
Vorſteher Hrn. Otto Martens 


empfangen, erklärt, daß jene Nachricht „der Wahrheit 


entbehrt.“ Das Schreiben ſchließt: „Dank des guten 
ürgerſinnes in unſerm Orte find Aus ſchreitungen der 
einen Confeſſion gegen die andere, trotzdem die jüdiſche 
Bevölkerung faft ein Drittel der hieſigen Einwohnerſchaft 
eträgt, bisber in keiner Weiſe vorgekommen.“ 
Zempelburg 15. Auguſt. Nachdem ſchon geſtern 
einem jüdiſchen Kaufmann hier die Fenſter eingeſchlagen 
worden, begann heute eine offene Prügelei zwiſchen 
Juden und Chriſten, welche damit endete, daß mon 


Linen ſchwer verwundeten und blutenden Schmiedegeſellen 


5 
’ 


ins Polizeigefängniß ſchleppte. Geusdarwen und Po⸗ 
Usiften wie einzelne Schützen ſtellten nach 10 Uhr Abends 
ie Ruhe wieder her, indem fie energiſch jede Anſamm⸗ 
lung von Menſchen auseinander ſprengten. Wir wollen 
hoffen, daß es der Einſicht unſerer vernünftigeren Eins 
wohner gelingen wird, weiteren Aus ſchreitungen vorzu⸗ 
beugen. i (Br. 3.) 
Schlawe, 14. Auguſt. In einer gemeinſchaftlichen 
Verſammlung des hieſigen Kriegervereins und der 
Schützengilde wunde beſch'oſſen, daß die Mitglieder 
beider Vereine, falls es auch hier zu Exceſſen kommen 
ſollte, bewaffnet ſich am Rathhauſe verſammeln und ſich 
dem Magiſtrate zur au ſtellen. (Z. f. H.) 

. Cöslin, 16. Auguſt. Seit einigen Tagen findet 
man in Berliner Blättern Correſpondenzen und Nach⸗ 
richten, die vermutben laſſen, daß auch in der Haupt⸗ 
Hadt des in letzter Zeit zu fo traurigem Rufe gelangten 
Cosliner Regierungsbezirks Unruhen zu befürchten ſeien, 
wie fie leider die Mehrzahl der hinterpommerſchen Städte 
nicht abzuwenden vermochte Das Gerücht, daß der be⸗ 
kannte Agitator Hentct in Cöslin eingetroffen ſei, um 
die bier nur ſchwach pulſirende antiſemitiſche Bewegung 
in Fluß zu bringen, trug allerdings dazu bei, eine gr 
tolle Aufregung zu erzeugen. Doch mögen wohl die 
ſofort in Scene geſetzten energiſchen und umſichtigen 
Maßregeln unserer Boltzeiverwaltung dem Herrn Doctor 
den Boden in Coslin als zu heiß haben erſcheinen laſſen. — 
Mit Beſorgnitz job man dem letzten Sonnabend entgegen, 
au welchem Tage uns unfere Garniſon verließ, um ſich 
zum Mannöver mit den reſp. Regimentern zu vereinigen, 
doch erwies ſich die Beſorgniß als grundlos. Zwar 
hatte die Polizet die umfaſſendſten Vorſichtsmaßregeln 
getroffen und es durchzogen von Beginn der Dämmerung 
en ununterbrochen Militär⸗Patrruillen die Straßen 
60 Mann des bier garniſontrenden Füſilier⸗Bataillons 
ſind surüdgeblieben), um etwaige Anſammlungen nach 
Krawallen Lüſterner zu verhindern, aber nicht die 
mindeften Anzeichen rechtfertigten die gehegten Des 
furchtungen. Als wirkſames Abſchreckungsmittel dürfte 
auch der Transport von mehr als 20 in Schivelbein 
verhafteter Tumaltanten anzuſehen fein, welche gefeflelt 
und unter ſtarker militäriſcher Bedeckung durch die Stadt 
zum Centralgefängniß geführt wurden. Wenn nun auch 
nicht bet befürchten if. daß Cöslin den Makel, an der 
Judenhetze in Hinterpommern theilgenommen zu haben, 
ebenfalls auf ſich nehmen wird, ſcheint man in anderen 
Städten munter weiterhetzen zu wollen; 5 hat geſtern 
Falkenburg von der biefigen königl. Regſerung 
militäriſchen Schutz erbeten und es ſollen auch 20 Mann 
von hier dorthin beordert werden. 


Vermiſchtes. 
Berlin, 16. Auguſt. Nach einer vom Magiſtrat for 
eben fertig geſtellten Waſenmenſtellung betrug die Zahl 
der leerſtehenden Wohnungen nach dem Umzugs⸗ 
termin am 1. Juli 13 600, d. h. 800 weniger als im 
Quartal vorher. 
* In Bezug auf die Verhaftung des ruſſiſchen 
Sürften E. wegen eines von ihm gegen einen hiefigen 
umelter verübten Betruges erhalten die Berliner Blätter 
noch folgende nähere Mittheilungen. Der Fefigenommene 
war aus Baden vor mehreren Tagen hlerhergekommen 
und hatte in zwei hieſigen Juwelengeſchäften Schmuck⸗ 
chen von hohem u: e auf Credit zu kaufen geſucht. 
nie zu dieſem Zwecke den Geſchäftstnhabern eine 
lich von feiner Mutter herrübrende Depeſche vor, 
8 2 5 ton geſchid worden un d d 
N nächſten Tage 
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1757 Quadratmtr umfaſſende 


Gebäude in 
Augenblicken nur einen einzigen Flammenherd bildete. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Stettin, 17. Auguſt. Geſtern Abend fanden 
abermals tumultuariſche Scenen ſtatt, indem eine 
große Volksmenge unter den bekannten Hetzrufen 
durch die Straßen zog. Die Polizei und Militär 
ſchritten ein und nahmen zahlreiche Verhaftungen 
vor. Eigenthumsbeſchädigungen find nicht zu 
conſtatiren. 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 17. August. 


Wa Ore v 16 Ors. v. 18. 
eizen, gelb Ung. 47 Gold- | 
Sept.sOkt | 224,50 223,50] rente 79 40 79,20 

„April-Mai 223,50 223,00 BOrient-Anl 61,90 61,70 

gen er Russen] 94,70 94,50 
pt.-Okt. 172,00 172,00 1880er „ 76.20 12610 
p.APril-Mai 163,70 163,50 De: | 
eum pr. „Act. 124,00 123, 
F Mlawka Bahn 102,20 102.40 

Ritebt-Okt. 23,60 23,60 Lombarden 255,00 253,00 
bol Franzosen 645,00 636,00 
Sept. Oet 57.40 56,70 GalizierSt.-A 144,20 143,70 

Stechril- Mal 57.50 57,00 Rum. 6 5 St.-A 104.50 104,40 

Pirltus loco 59,30 59,00 | Ored.-Actien 638,50 634,50 
ug.-Sept. 58,20, 58,10 Disc.-Comm. | 253,40] 231,60 

4% © Deutsche Bk. 177,10 176,30 

An 1090 10020 dene 160 fe 
ctien 2 „ 

landbr. 92,70, 92,70 Oestr. Noten 174,30 174,15 

une Russ. Noten 218,75 218,25 

4% Wenige 101,80 ea ne meh 218,35 217,70 

N London] — 20,48 

Pfandbr. 104.20 104,50 Lang enden — 120,345 


Fondsbörse: günstig, 


— NÜWREEUNED EN WU DE UEER DEE 


Hamburg, 16. Auguſt. Getreidemarkt. Wetzen lore 
feſt, auf Termine ruhig. — Roggen loco 


219 Br. 218 Gd., Jr September⸗Oktober 219 Br. 
218 Bd. — Noggen % 1000 Kllo d Auguſt 174 
Br. 172 Gd., Yar Septbr.⸗Oktober 167 Br. 166 Gd — 


loco 


(Schluß bericht.) Petroleum 


Aremen, 16. Auguſt 
loco 7,40, er Septbr. 7.45, 


feſt. Standard white 


Ze di ber- Dezember 7.65, %r Januar 7,80. Alles 
ezahlt. 
Frankfurt a. M., 16. Auguf! Effecten⸗Soctetät. 


Eren it⸗Actten 316 ¼, Franzoſen 320%, Lombarden 126, 
Galtzier 287. Feſt. 

Wien, 16. Auguſt (Schluß ⸗Courſe.) Papierrente 
77,70. Stiberrente 78,60. Oeſterreich Goldreute 94 20. 
Ungar Goldrente 117,85. 1854er Loose 124,70. 1860er 
Looſe 132,00 1864er Looſe 176,50, Ereditloofe 182,50, 
Ungariſche Brämtenlonfe 126,70, Credit⸗Actien 362,70, 
9 363,25, Lombarden 143,25, Walizier 330,25 

aſchau⸗Oderb. 154,00, Berbubiger 168 00, Nordweſtd. 
234.50, Elifabethb. 212,50, Lemberg⸗CTzern —, Kron⸗ 
rinz⸗Rudolf 166,00, Dux⸗Bobenbacherd. —, Bbomiſche 

eſibahn —, Nordd 2335 00, Frauz⸗Joſef —, Unton⸗ 
dank 150,80, Anglo » Auſtr. 160,00, Wiener Bank 
verein 140,10, Ungar Creditact. 354,80, Deutliche Plätze 
57.40, Londoner Wechſel 117,70, Pariſer Wechſel 46 60, 
Amfterdam do 9700, Napoleons 9.34. Dulaten 5.54 
Silbercoup, 100, Markuoten 57,42%, Ruff Bap knoten 
1.24 ½, böhmiſche Weſtdahn —, 4% m ungar. Bodens 
credit Pfandbriefe —, Eibibal 270,25, ungariſche Papier- 
— — * 4% ungariſche Goldrente 91,20, Buſchtieb⸗ 

Amſterbam 16 Auguft. (Schlugbericht.) Getreldemarkt. 
Weizen ir November 308. — n Sr Oktober 209, 
Ser Vin 197 Roggen d O 2 

utwerpen, 16. Auguſt. Petroleummarkt. ( . 
bericht) Naffinirtes, Type weiß, loco 18% bes. und 


Ar. 7 September 18% Br., Yr September⸗Dezemder 


— Br., Jar Oltober⸗Dezember 19% Br. Rubig. 


Autwerpen, 16 Auguſt. Hetreidemartl. (Schluß 
2 48 elen gad Roggen feſt. Hafer be⸗ 
u et. erſte a 8 
Waris 16 Augeſt Productenmarkt (Schlußbericht.) 1 


Weizen feſt, e Auguft 30 40, 
dr Septbr.⸗Dezember 3150, „ November⸗Febr. 31,50. 
— Roggen fteigend, er Auguſt 21,25, Ye Nopember⸗ 
Febr. 22,25 — Mebl feſt, Nr August 8, Marques 


71,25, er Sept 9 Marques 67,75, Ir September⸗Dezbr. 


ov.⸗Febr. es 67.75. 
Febr. 9 Marqu Be 


9 Marques 67,75, e N 
Rüböl feſt, r Auguft 
Yr Sept.⸗Dezdr. 84,00, 
Spiritus fell, ir 


82,25, Yr September 
Ar Januar⸗April 83,00. — 
Auguft 63,00 Der Sept. 62,50, Yar 


SevtembersDesember 62.25, Ar Jauuar⸗April 62,25. — 1 


(S amortifich, 
87.65, 3 K Rente 0e de 1872 


Wetter: Veränderlich, 
Paris, 16 Auguſt. 

Rente 

118,27½, Italien. 5 & Rente 90,65, 


Heſterr. Golde 
rente 82½, Ungar. Goldrente 102%, Rufſen de 18 


93%, Franzoſen 793 75, Lombard. Eiſenb.⸗Actien 320,00, 


Lombard. Prioritäten 287, Türken de 1865 17,70, 6 
Rumäu. Rente —, Eredtt Asie 760 Spanier exter. 
27, do. inter. 25½, Suezcanal⸗Actlen —, Banque 
or = eg? 9 
„ Aegypter —, Banane de Paris 1305 

d'escompte 825, Banque „ 662, III. 
saleibe 621, Tärkenlooſe 59 25, 
25.24 4 ungariſ € 
ig —. Galizier —. 

erperl, 16. Auguſt Baumwolle. (Schluß berich 
Unmſat 10 000 Ballen davon für Speculation und Expe 
1000 Ballen. Upland und Mobile A d. theurer. Midd 
amerikaniſche Oktober⸗November⸗Lieſerung 6½, Nobbı 
De 61. Februar: rung. 


che Goldrente 75%, 5pk Rumäntf 


105% 
Spanier 27. 6% unif. Acappter 783 


gar. 1 1 g Deutſe 
e 20,69. ien 11,0. Pari ‚53; ersb 
25%, Platzdiscont 21% Mk 1 5 


Glasgow, 16. Augufl Roheiſen. Diires numbers 


Warrants 46 sh 3% d. 
Newport, 15 Auguſt. (tußr Gone 

Berlin 94% Wechsel auf 

auf Paris 5,22%. 5 6 

fundirte Anleihe von 1877 116¼ 


52ers 
Danziger Börie. 
Amtliche Notirungen am 17. Auguſt. 


Welzen loco unverändert, ur Tonne von 2000 f 
bogus u. weiß 126— 1338 225— 235 ½ Br. 


ochbunt 125—1308 220—235 4 Br. 
bellbunt 117—130f 200 —230 M Br.] 225 
bunt 1171324 200-225 M Br. dez. 


roth 117—1368 200—225 HM Br. 
ordinair 112—1298 180-200 M Br. 
Weguiizungtpteiß 1268 bunt lieferbar 217 M 
uf Lieferung 1269 bunt Auguſt 220 M Br, 
217 M Gd, Ya Septet, Btiober 212 & bez. und 
Gd. Ye Okober⸗Novbr. 2124 Br. 211 4 Gd. 
April⸗Mat 211, 212 M bez, 212 M Br. 
Roggen loco höher, Re Tonne 4 


= 2000 . 
Reaubem Ye 1208 neu 172178 A, tranfit 168 & 


egulirungspreis 1208 lieferbar 176 &, Marl. 168 M 
Auf Lieferung Yr Septbr.⸗Oltober inländ. 172 4 
Br., Ar Septbr. Oktober unterpoln. 165 M Br., 
April⸗Mai inländ. 165 . Br., 161 M Gd., Yr 
April. Mai tranf. 156 4 Br., 152 M Gd. 
Gerſte ur Tonne von 2000 K 
große neu 109/118 145—170 M 
eine neu 1098 1414 
* Sed . — 85 20098 5 O 
ex⸗ ctob 8 M 7 E „a 
ovember tranf. 195 Bon ee 


Rübſen loco 8 
ruſſtſche 250—393 7 5 nit. 92 


Regulirungspreis unterpoln 

poln. 254, tranſ. 253 M 
uf Lieferung a . 
a 7 259 Abe Och traf. 204 N ABiR 
ap onne von 2000 & tranſ. 260-270 4 
Petroleum der 100 f loco ab N . 8,50 M 
Auf Lieferung die Sept. 80 . er 1 

London, 8 1 maus 


Wechſels und Fondscsurſe. 
— gemacht. Amſterdam, 8 Tage, — gemacht. 
Preußiſche Conſolldirte Staats » Anleibe 105,70 Gd. 
a do. do. do. — Br. 3% & Preuß. Staats⸗ 
ſchuldſcheine 98,70 Gd. & Weſtpr. Pfanddriefe, 
ritterichaft. 92,50 Gd. 4 do. do. 102,10 Br. 4% K 
8 Me 8 Br. 4 Dansiger Privat⸗ 
N — Br. anz. e 
briefe pari rückzahlb. — gem. ger Hypotheken⸗Pfaud⸗ 
Vorſteberamt der Kaufmannſchaft. 
—— — 


Danzig, 17 Auzuſt 1881. 
Getreide⸗Börſe⸗ Wetter: ſchön. Wind: W. 
Weizen loco wurde heute ſeitens der Inhaber höher 
gehalten, Käufer jedoch zeigten ſich nicht geneigt, die 
höheren Forderungen zu bewilligen, und find denn auch 


Gerſte 
8 1158 15425 M bez, kleine 137 4, neu 1038 


September 31.49, b 


7 
1 


a Ziegelei, 
i Staßfurter Fabrikſalz — 


nur 10 Tonnen veuer inländiſcher fein roth 135/68 zu 
225 , und 10 Tonnen polniſcher zum Tranſit 136/78 
fein hochbunt zu unbekannt gebliebenem Preiſe verkauft. 
Termine etwas feſter. Tranftt Auguſt 220 4 Br., 


217 & Gd., Sept.⸗Oktober 212 4 bez., Oktober⸗November 


212 * Br., 210 A Gd., April⸗Mai 211, 212 & bez, 
blteb 212 M Br. Regulirungspreis 217 & 

Roggen loco feſter. Inländiſcher tft verkauft neu 
feucht 1188 zu 170 , guter 1192 zu 173 , 1208 
172 M, 1258 181 &&, 12788 184 M, Alles nach 
Qnalität, polniſcher zum Tranſit neu 1248 zu 172 M 
d Tonne. Termine Sevtember⸗ Oktober inländiſcher 
172 AM Br., September⸗Oktober Tranſit 165 M Br., 
April = Mat inländiſcher 161 M Gd., April⸗Mai 
Tranſit 156 M Br., 152 M Gd. Regulirungspreis 176 
AH, Tranſit 168 M — Gerſte loco neue feſt. Verkauft 
kleine neue 1092 zu 141 , große neue 1098 zu 145 K, 
feine 1118 160 &, extra feine Cavalier weiß 1118 zu 
176 A Yr Tonne. — Winterraps loco rubig. 
Lulandiſcher extra 270 M, ruſſiſcher zum Tranſit nach 

ualttät zu 253, 256, 260 , extra 269 4 ur Tonne 
bezahlt. — Winterrüdſen loco ruhig, ruſſiſcher zum 
Tranſit brachte nach Qualſtät 250 , tra 253 M Yır 
Tonne. Termine Septbr. Oktoder unterpolnifcher. 2554 
ez — Spiritus ohne Angebot. 


Prodncteumartte. 
Köntgsberg, 16. Auguſt. (v. Portatius u. Grsthe) 
gen Yar 1000 Kilo inländiſcher neu 116/72 169,25, 
117/88 170, 121/28 173,75, 175, 122/38 176.25, 1238 
177,50, 1258 180 M bez, de Auguſt 177% M Br., 
172%, M Gd, ver Sept.⸗Ottober 167% & Br, 165 M 
Gd. der Frühjahr 1882 165 A Br, 162% Gd. — 
der 1900 Kilo. große 145,75, 150 , neu 1078 


bez. — Hafer er 1000 Kilo neu 140, 144, 146 % 


ei — Rübſen 7 1000 Kilo 263,75, ruſſ. 251,25, 255,50 


bez. — Spiritus = 1000) Kiter & obne Faß. 
Loco 5724 & bez., er Auguft 58 M Br., 57%, M Gd., 
Pe Sepidr 58 & bez., u Sept.⸗Oktober 56 M Br, 
55% M Gd., Yar November 54 M Br., Yr November⸗ 
April 53% A Br, Per Frühlahr 54% Br. — Die 
Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranfito, 
Berlin, 16. Auguft. Wetzen loco 190 235 4 gef., 
Septemder⸗Oktoder 223—222½—223% & bez., Jer 
ktober⸗Nopbr. 222½ 222 223 M bez, Ye Novpbr⸗ 
Dezdr. 222 —221½— 222 M ber, Mr April⸗Mali 223 — 
222½—223½% M bez Gel. — Etr. Kündipungspr. — A 


138 4 5 
November⸗Dezember 


enerale 743,00. Credit Rei 2 — 
N 
Londoner Wechſel 


5 „ 
© 
zor. 
bez. 


Schiffs ⸗Liſte. 

Nenfahrwaſſer 16 an — Wind: W. 
Angetommen: Minna, Hanſen, Hamburg, Güter. — 

Graf v. Wrangel Getzien, Colberg, Ballaſt. — Diana, 

Michaelis, Sunderland, Kohlen. — Argo, Petry; 


5 8 nommen: Corvette 
Bei Orböft zu Anker: 1 


16. Auguſt. — Waſſerſtand: — Fuß 10 Zoll 
:W — Wetter: bewölkt, kühl, verkabelt Neger. 
Stromauf: 

Von 1 5 — nach Thorn: Appelt, Dampf⸗ 
Mauerſteine 

Thorn noch Warſchau: Keller, Fafans, 

Fal Gia, Feſanz Buster Sabıif 
ikſalz. — Carl Grätz, Faſan aßfurter Fabrik⸗ 

ue, Fajans, Staßfurter Fadrikſalz. — 


Niobe“, 1 
S 


Von 


Gruszewitz, Fajans, Staßfurter Fabrikſalz. 


Thorn, 
Mauer⸗ 


Schiffs ⸗N ten. 

Varde, 12. N orns⸗Riff geſtrandete 
Dampfer „Columbine“ iſt geſunken Der Capitän 
und 8 Mann haben ſich in dem eigenen Boote gerettet 
und — in Blaavand „pdanbet, 

othenburg, 13. Auguſt. Das norwegiſche Schi 
Harmonia“, von Cronſtadt nach Hull mit Holz, i 
bei ede geſtrandet und wird wahrſcheinlich total 
den. 
20 Guben, 15 Sul. Die Bon i - 
iff⸗ gekenterte Ku e „Martha“ 
— 8 Ueber den Verbleib der Mannſchaft 


iſt nichts bekannt. 


Amſterdam, 15 Auguſt. Das deutſche Schiff „Liſette“ 
von Hamburg mit Stückgütern nach Arica, iſt au 
Terſchelling geſtrandet. Es ſind Schleppdampfer zur 
Hilfe abgegangen. 

Hamburg, 15. Auguſt. Capt. Percival vom engliſchen 
Dampfſchiff „Teal“, von London hier angekommen, be 
richtet: Paſſirten am 12. d. Mts zwiſchen Terſchellin 
und Borkum Leuchtſchiff eine Quantität ca. 12 Fu 
langer Dielen und Fäſſer und auch mehrere Wrack⸗ 
ſtücke. Ein in Bremen eingelaufenes Schiff bemerkte 
% nr Gegend ein mit dem Kiel nach oben treibendes 


Berliner Fondsbörse vom 16. August. 


Die beutige Börse eröffnete in wesentlich abgeschwächter Haltung 
und bei sehr rubigem Geschäft. Die Speculation hielt sich sehr reser- 
yirt und selbst auf ermässigt m Coarsa'veau bewegten sich die Umsätze 
in sebr engen Grenzen. Die von den fremden Börsenplätzen vor- 
liegenden Notirungen waren zumeist niedriger und beeinflussten die 
Te: denz] am biestigen Pa ze in demselben Sione. Um de Mitte der 
Börseuzeit machte sich eine Befestigung der Tenderz geliend, da das 
Angebot weniger schart hervortrat, während die Kauflust etwas zuge- 
nommen hatte. Der Kapitalsmarkt bewabrte gute Festigkeit für bei- 
mische solide Anlagen, und fremde festen Zins tragende Papiere konnten 
sich zumeist guı behaup en. Die Cassawerthe der übrigen Geschäfts- 
zweige blieben ruhig bei meist fester Haltung. Der Privat - Discont 
wurde mit 2% Proc. für feinste Briefe notirt. Auf internationalem 
Gebiet gingen österreichische Credit-A tien zu niedrigeren Coursen 
sehr ruhig um, waren aber später etwas fester; Franrosen waren höher 
und verhältnissmässig recht belebt, Lombarden schwächer. Von den 
fremden Fonds waren russische Anleihen und russische Noten ziemlich 
fest aber ruhig, Österreichisch - ungarische Renten wenig verändert und 
still. Deutsche und preussische Staatsfonds wiesen in recht fester 
Haltung mässige Umsätze auf, Pfand- und Rentenbrieſe waren be- 
hauptet, inländische Eisenbahn-Prioritäten fest und ruhig. Bank-Actien 


blieben still bei meist wenig veränderten Coursen. Industrie - Papiere 
waren still und meist ziemlich behauptet. Montanwerthe schwächer. 
Eisenbahn - Actien waren bei mässigen Umsätzen meist ziemlich be- 
hauptet. 


Sädd. Bod.-Ored.-Bi. 
— 


Deutsche Fonds, Turing: . 274,780 % 
Deutsche Reichs-Anl, | 4 102 10 | ezz-trsterbarg 21.70 £ 
Consolidirte Anleihe | 4½ 108 C0 4% Gr.. 80,00 8 
Preuss. Staats-Anleihe| 4 101,40 | Feimar-Sera gaz. 51,% r 
Stasts-Schuldscheine 3½ | 98,06 4% 8f.- Fr.. 88,8 . 
er 195 = ( Zinsen v. Staste gar.) Div. 1830 
Gsndask. Cent. ab: 4 |101,40 Jenner az 3 
Oetpromes, Flardbris u] Bla | 22,80 | enbande an- . ... s20 8 

da da, 4 101.00 | FEroupr-Zuä-Baha | 71,75) 4 
45. fee mem & a1 A000 
8 9 2 7 oster.-Franz. . — 
eee lien, 4%½ 01 80 + do. Nordwenbakn 478 co 2 
40. ET RR RE ME | 
Fooausahs neue ds 4 100,90 Rumänier = en 62,90 
@ecipronse. Plane“. 3% | 92,75 rar StPr. => a 2 
I, — 1 Tauss. Staatsbaknen, 141,28 7 
„ „ Fr en se re 
— 7 Key . ey 
2 „ . 4% 104,10 GRähnterr. Lombazd. 25100 
iu * arseb = — * - 
Pomm. Nenn 4 — — wi — 1,001 19 
Passnucha de 4 101 2 3. 42 3 
Pransslechs 4 4 101,55 5 
E bligationen. 
Ausländische Fonds. ER ige 5 10170 
Mars. Sordrsaun 4 81,89 ars-Babr . | 5 40 
Desterr. Pap kene | 5 — en "I 5 88.98 
4. Siber. 4½ | 8825 | FArenpr- Ba :| 3 63948 
“gar. Bisgabahr-Art.| 5 98 10 erterr.-Fr.-Atasted. 
Pe una er 79.2) | Oesterr. Nordwestb. 5 | 90,25 
do. Golärene | 8. 10 dr. de. Eibeihel | 18088 
x Rum. Schuidvree) 0. 
Üsg OsL-Pr 1 Em | 5 8140 — — — 
— 5 Y döstert. 5 % Obl. N 
io Fer 1581 = Ungar. Nordostbabn 5 | 81,25 
de, dei Anl 1gh 1 5 9030 | TUnzar- Ostbahn | 5 SE 
e 76 Toren 
„ de. ven 18 5 914 Charkow-Asow rü, 8 0 
da 46. von im 5 9140 | TRursk-Caarkow. 00 70 
de. 3m von 18% |5 Kursk-Kiew ....« 5 * 
is, Coms, Obl. 187 4 ſ9— Mosko-Biüsan . .- - 5 1109.26 
de, 5% As, 1Pr 5 94,50 +Mosko-Smolensk .. | 5 —— 
Bass. H. Orient-Anl | 5 | 61,76 rn Fee. | 5 010 
do. III. Orient-Anl. 5 | 6160 | !&äran-Koslow ... | 2 2 
sum. Stiegl. 8. An. | 5 | 63,40 | tFarschan-Teresp. . 
de. Stiegl. 8. An) 4 2 — 
Bcan.-Pol. Rekais-O 5 * 
rel. Lignidarein |4 | 5800 | Bank- und Industrie: Astieh. 
Ansrik.6%s pr. 16 | 6 — Ber 188%: 
do. do. Anieise |5 | — _ [Berliner Onssen-Wer. 1196.20: File 
Mewyork. Btadi-äu | 7 [198,40 | Berner Handelsgen. 1100 => 
40. Gold-Aui | 6 127,80 | Berl. Prod.-n.Hand- 2 45 PH 
Iinlienischs Rente 5 91,10 mer Banu 2 E 
do. Tabak- | 6 1 3,00 | Bresl. Dise e 5 4 — 4% 
Sumänlsche An | 8 148 | Danziger Privatb 126780 1 
0 208. 8 04,0 | Darmat. Rm. . „> | =. * 
Türk. Anleihe v. 19 17,90 — 8 3 . a. 2 
— Sam 0 = . . 
Hypotheken-Pfandbriefe. J Hentsch. Ki. a. M. . |142,25| 1% 
Pomm. Hyp--Pfandbr.| 5 110,00 | Deruche Reichs-Ek. 154, 8, 
II. n. IV. ...[5 166,10 | Deutsche Hyperh.-B. 94.40 8¼ 
Hi. V., vi. E. 4% 100 TDiseont-Oommand. 281.75 10 
FFF % 10 90 | SothaerSrunder.-Bk. 102,25 bie 
Bo@.-Ored.-A.-Bk. 5 110 80 | farb. Commers.-Bk. 147,50 1 
: 18 ni Hannöversche Bank 10108 2 
do. de v. 1878 6 105700 Maul Oenm.- Bu 168.8 8 
Pr. Hyp.-Actien-Bk.. | 4½ 108,40 J N deb. 1 K 400 4% 
—— 1 dee Lefenger Greüesr f 6 
. * 7 an ’ 
d do. 5 1008.90 Karg gesche Bark 150,78 18 
Stett. Nat.-Hypoth. . 5 101.28 an Aut — 3 
de. do. 4 104 C Hyp.-Act-Bh, 60.75 
Poln. Iandschaftl. 5 N 860 — ua 128,0 1% 
Russ, Bod.-Cred.-Pfa. | 5 88.80 | Prenss. Boden-Oraäit 1118,95) 2 
Russ, Central- do. 5 7925 Pr. Osntr.-Bod.-Ored. 186,0 > 
1 tterio- nee Sehnffhans. Bank ver. 95.75 1 
otterie- Anleihen. Senles. Bankverei» . [116,80] 2 
Bad. Präm.-Anl. 1867 4 136,00 83 143/80 8 
5 
100 
1 
7 
“ 
a 
5 


Bayer. 5 4 u 1 
raunschw. Pr.-Anl.. | — 25 lonia » 
Seth. Prämien-Pfäbr. | 5 1123.00 Terug —— 11,00 
Hamburg. 50rtl. Loose 3 191.60 En in Passage . | 30,0: 
Köln-Mind. Pr.-8. .. 3½% 181.90 2 Bauges. » 65.80 
Lübecker Präm.-Anl. | ½ 187,80 1 es. | 6,20 
Oestr. Loose 1834 4 114,00 2 ee 
do. Cred.-L. v. 1858 — 860 00 * Omnibuszer. - . | 89,00) 
do. Loose v. 1860 | 5 [18,00 J 8. rdebahn [203,75 
do. Loose v. 1864 — 386 00 Gr. Berl, Pfe 18485 
Oldenburger Loose . | 8  |15°,75 Br Beni. 45,50 
Pr. Präm-Aul. 1855 8% 2 — — . —— 
bGraz. 100 T.-Loose 9 . 
Bass. Fräin.-Anl. 1844 186,28 | Obersehl, Eisanb- 
do. do. von 1806 5 v4,75 
Ungar. Loose ( — 
Eisenbahn- Stamm und Berg- u. Hütten-Geseluab 


Stamm- Prioritäts - Actien 
eee . 


Div. 126 


Dortm. Uxion SD. 
Zönigse-n. Laurahütte 
Stolberg, Zink 
do. * 
Berlin-Görllue Vito 
do. Bt.- Fr. 
>. ud % Am 
Dres) aer - 10620) % ds 
E31 Minden .. 3,71 8 
age Een 2,8. . 
40. Fr. 22 5 
Märkisch-Ponek . 26 
„ 85.22 107,76 5 
„Halbar Be 
B. 3 


Matus-Lndwigikn er * 
Marlendbg-Mlawka dt. A| 61,00 


de. do.St.-Pr.102,4 | 5 
iR r Sorten 
N Pr... a ud 
Oberechlen, A. und 1% | Dakaton 89 
r 10% Borersiga.- RR > 
Osipronss. Rükdake g9-Praner-Di. 12 Zr „ 2 
do. B.- Pr. 90.0) 2a Imperials per 1. 12 
Raehte Oderafe- bebe 156,50 7 | Dollar e ren ete = 
do, Bt-Pr. . 161, % uf Fremde Banknoten 81.45 
Sheinische 1590 6½ | rea. Banknoten f., 124 48 
—— 17 4 Ansterreiehlsche Beste, 174 
Jaal- Ban. 78,56 do. Blibergelsen 18.85 
Btargaza-Paser 103:0| 4%j | inisische Dankasist 218, 
Meteorologische Depesche vom 16. August. 
8 Uhr Morgens. 
Barozeter. Wing, Weiter. Temp. O. Be. 
750 ı wSw ’ 
Mullagbmofs . 4 Regen 12 
112 80 
, , ne || 
Kopenhagen 760 N 2 | wolkig 18 | 
Steekholm . 749 |8 2 bedeckt 18 
UHaprranda. 754 805 3 wolkenlos | 14 | 
Ze 754 |S 1 | wolkig 17 
Cork, Queenstown . | 753 N 5 bedeckt 14 2 
Brest 8 ne |W 4 | Regen 18 |» 
Helder 753 | SW 1 | heiter 13 
rg 758 | NW 1 wolkig 14 
A, a |8W 3 wolkig 18 
Bamb 52 3 | halb bed. 15 | 
— 751 NSW 3 wolkig 14 |%: 
ei 780 880 5512 Rn bs. 
ar 1 8 2 | Nebel 12 
men 788 805 4 | bedeckt | 14 | 9 
re 18 S. 1 bedeckt 4 | 
Manehen 761 8 4 wolkig 14 
re 7156 | NSW. 3 | bedeckt ı2 |9 
in. 2:5 | * 3 | wolkig 14 1) 
W 7.8 |w 3 | halb bea 14 
Breslau . 726 W 4 dedeck: 15 
De d’Aix — — — — 
A — — =. — — 
Triest. . 760 | still — wolkenlos 2⁰ 


1) Seegang leicht. ) Seegang mässig. ) Gestern und Nachts; 
I Gestern Regenschauer. ) Nachts Thau.) Nachts: 
starker Thau. ) Nachmi tags Gewitter und Regen. ) Nachm. und. 
Nachts Regen. ) Nachts Regen. Nachm. Regen. 

Deutsche Seewarte. 


Wetterbericht für die Ostseehäfen 
Vom 17. August, 8 Uhr Morgens. 


Memel 


Swinemunde 


Kopenhagen 
BornholmHammer 
Stockholm. 
Rigg 

Der Barometer ist allenshalben, im deutschen Binnenlande 
gefalln. Winde meist schwach, vielfach umlaufend. Wetter zu- 
dauernd kübl veränderlieb, vielfach regnerisch, eine Aenderung ist 
zunächst noch nicht wahrscheinlich 


Meteorologische Beobachtungen. 


Barometer- Stand 


0 % 
insel 


stark 


Wind und Wetter, 


in 
Millimetern. 


W., mässig, wolkig. 
SW,, flau, heiter. 
SSW., dau, hell u. wolkig, 


— 


liche Redaction der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 
„ Tyeile: Adee; für den lokalen und prontn- 
ziellen Theil. die Handels“ und Schifffaurts nachrichten. A. Klein; für den 
Anjeratentheil: A. W. Kafemann, jämmtlich in Damig. 


16.0 
15.0 
20,0 


A 


IRRE, 
PN A NEE 


Emilie Just, 
Adolf Hoffmann. 


Verlobte. (2665 
Schönbaum, den 17. Auguſt 1881. 


Bekanntmachung. 


Zur Verdingung der zu dem Bau 
des Kaſernements in een er: 
een g 

iſchlerarbeiten, veranſchlagt auf 

22 659,60 l., Ofenarbeiten, veran⸗ 
ſchlagt auf 20 557,20 M., Schloſſer⸗ 

arbeiten, veranſchlagt auf 16 708,60 K, 

Malerarbeiten, veranſchl. a. 5751,50 K., 

Glaſerarbeiten, veranſchl. auf 4314 K., 
„Lieferung von 637 ebm Lehm 
iſt auf den : (2603 

2. September dieſes Jahres, 
. Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Geſchäftslokal, Heilige Geiſt⸗ 
aſſe No. 108, 2 Treppen, ein unbe⸗ 
chränkter Submiſſionstermin anberaumt. 

Unternehmer können die im bezeich⸗ 
neten Bureau ausliegenden bezüglichen 
Bedingungen, Koſtenanſchläge, ſowie 
Zeichnungen einſehen. Die Offerten ſind 
bis zum Termin verſiegelt und mit ent⸗ 
ſprechender Aufſchrift verſehen hier ein⸗ 
zureichen. 5 

Wer die Bedingungen nicht unter⸗ 
ſchrieben bat, deſſen Offerte kann ohne 

es zurückgewieſen werden. 

„Danzig, den 15. Auguſt 1881. 
Königl. Garniſon⸗Verwaltung. 


Grundſtücks⸗ Verkauf. 
Mittwoch, den 24. Auguſt er, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, werde ich in meinem 
Bureau Langgaſſe No. 36 im Auf 
trage der Frau Eigenthümerin wegen 
Abzugs von Danzig das in Langfuhr, 
Mirchauerweg No. 15, belegene Grund⸗ 
ſtück mit maſſivem Gebände im Wege 
der Licitation meiſtbietend verſteigern. 
Das ſeit ca. 3 Jahren neu und maſſiv 
erbaute Gebände befindet ſich in ſehr 
gutem Zuſtande, enthält 11 Zimmer mit 
den dazu gehörigen Kabinets und 
Entrees, nebſt vorzüglichen Küchen, 
Böden und drei maſſiven Kellern, außer⸗ 
dem gehören zum Grundſtücke ein Ge⸗ 
müße⸗, Obſt⸗ und Vorgarten mit zwei 
Lauben, ferner ein Hofplatz nebſt 
Stallungen, ſowie eine Seitenauffahrt 
mit einem vorzüglichen Bauplatze. Das 
Grundſtück liegt unmittelbar am Walde 
und bildet die Ecke des Laue age 
und würde bei dieſer guten Lage ſich 
W gez um Geſchäftshaus eignen. 
Die erlanf8 » Bedingungen, ſowie die 
Papiere über die Hypothekenverhältniſſe 
des Grundſtücks können in meinem 
Bureau Nele No. 36 eingeſehen 
ectanten erſuche ich er⸗ 

möglichſt bald melden zu 

wollen (2657 


Danzig, den 16. Auguft 1881. 
Gross, Gerichtsvollzieher, 
Langgaſſe 36. 


n 8 
Von den Schülerinnen unserer 
munkelt welche zum De cr. 
en Jahres⸗Curſus beendet haben, 
wünſchen einige als Buchhalte⸗ 
rinnen, Zeichnerinnen für Ta⸗ 
piſſerie, Zuſchneiderinnen, Di: 
rectricen für Wäſche⸗ und Con⸗ 
fectionsgeſchäfte ꝛc. placirt zu 
werden. Zu näherer Auskunft 
wird die Vorſteherin der Schule, 
Fräulein Solger, an den Wochen⸗ 
tagen von 11 bis 1 Uhr im 
Schullokale, Jopengaſſe No 775 


bereit ſein. 
Danzig, d. 13. Auguſt 1881. 

Das Curatorium 
Ben ne am Handels⸗ 

ule für Frauen 

Mäde 5 25 und 
Hagemann a vi 

Gibsone. e 


Neufahrwaſſer. 

Mache hiemit bekannt, daß ich vom 

1. September den Unterricht in meinem 

rivateirkel allein fortſetze und zur 

ufnahme neuer Schülerinnen, ſowie 

zum Unterricht in der franzöſiſchen und 
eugliſchen Sprache täglich bereit bin. 
eufahrw. Olivaerſtraße Nr. 83. 


Elise Wittstock, 
RA Lehrerin. 


Die Feier des 
Drewke- Festes 


fe: das Kinder: und Waiſenhaus 
Zelonken findet i i ü 
Weiſe am . 


Donnerſtag, 18. Auguſt e., 
Nachmittags, in Jäſchkenthal ſtatt 


Preußiſche 
31% Prämien⸗ | 


se 


anleihe von 1855. 


Verſicherungen gegen die am 
8 


0 
ö 15. September dieſes Jahres ſtatt⸗ 


findende Auslooſung mit Gewinnen 

5 . 3 wir 
se in eren ahren um 

billigſten Prämienſatze. x ; 


Meyer & Gelhorn, 


7 
Danzig, \) 
Bank- und Wec el, Geschäft. 6 


r — ———— — un — a 


Die Looſe 1. Klaſſe 
165. Königl. Lotterie 
werden — gegen derten 
lichen Looſe 4 Klaſſe 164. Lotterie — 
vom 15. bis incl. 24. Auguſt, 

Abends 6 Uhr, 


an die reſp. Beſteller ausgegeben. (2311 


Adalbert Koehne 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 


Danzig bei Herrn A. Fast, 


Langgaſſe 36 


ſind 2 Zimmer zum Comtoir zu verm. 
Näheres bei H. Schubert. (2649 
Ein junger Mann ſucht Penſion in 

feiner, wenn möglich muſikaliſchen 
Familie. Gef. Offerten unter 2483 


Röpergaſſe No. 7 


iſt ein Ladenlokal nebſt Wohnung 
auch z. Comtoir ſich eign. z. vermiethen. 


Gartenbau-Perein. 


Wir haben das General-Depot Chineſiſcher Thee's 
der Königsberger Thee⸗Compagnie 


Ä Centrale Berlin 
für die Provinz Wellpreußen übernommen. 
Läger befinden ſich in 

Briefen b. Hrn. S. David, 


„ „ „ Adolf Eiek, Berent „ „ L. Berent, ner" main 5 
nn e ee, | Gum „ D. Wernicke, Enke 
„ „ „ F. Pawlowski, Culmſee „ „ M. Meyer & Hirschfeldt, hen 4 euoy 


Der Vorſtand. 
RR Schondorff. 
Mein neu eingerichtetes 


Garten-Etabliſſement 
Villa CTempelbur 


Carthaus „ „ 
Dt. Ehlan,, „ 
Graudenz,, „ 
Löban „ „, 


H. Rabow, 

L. Schilkowski, 
Thomaszewski& Schwarz, 
M. Goldstandt's Sohn, 


„ 7 „ Carl Voigt, 
e „ „ Robert Zube, 
Elbing „ „ Otto Schicht, 
J. Nickel, 


I L I Pi 
Konitz „ „ Hermann Berent, Marienburg „ Rud. Plath, aur deren Bee . 
Marienwerder, Gustav Schulz, Neuſiadt „ „ E. Weikusat, II. Weiss, Tempelburg. 
Neumark „ 8. H. Landshut, Rieſenburg „ H. Wiebe, u den ne ee 


meinem Etabliſſement. Ein neues 
Pianino ſteht den mich beehrenden 
Gäſten zur Verfügung. 


Haase's 
Concert-Halle, 


Schwetz „ „ C. A. Köhler. Zempelburg „ S. &. Brasch Sohn. 
Dieſe garantirt reinen Chineſiſchen Thee's werden in plombirten geſetzlich geſchützten 

Packeten & 500, 250 u. 125 Gramm Netto⸗Inhalt zumPreiſe von 1,70 bis 15 Mk. per Kilo 

in den Handel gebracht. Jedes Packet 1 Vordruck von Sorte, Nummer, Preis u Gewicht. 


„ 2 Breitgaſſe 42. (2654 
Offerten zur Ueßernahme bon Verkaufsſtellen in den oben nicht genannten Städten Arden Fe . Set 


Bertini im National-Coſtüm, ſowie 
meiner aus 8 Damen beſtehenden Kapelle. 
Anfang 7 Uhr. Entree 30 H. 


Mietzke's 
Concert-Salon 


Weſtpreußens nehmen entgegen n 5 5 (2562 
W. & N. Fürstenberg in Danzig 
Circus Eduard Wulff. | „LOOSE Saatroggen, 


Colberger Ausſtellungs⸗ erſte Abſaat von widerſtandsfühigem 


Donnerſtag, den 18. Auguſt 1881, Abends 8 Uhr: Lotterie, m 1 u., d 10 . Breitgaſſe 39. 
4 0 282 tt RR. f 6 1 ſchwediſchem, 100 Pfun 5 ’ den Ab d 5 G 8 trä 
Parade⸗Vorſtellung, TEE d u ae ihn, lei at ae Saar en 8 
Unter Anderem, zum Schluß, zum 10. Mal: Exped. d. Danz. Ztg. "m, l 2 beſtehend aus 8 Damen, err, wozu 
2 g FP—T—T—T—T—T—TT b ladet Anfang 7 Uhr. 
Der Rattenfänger von Hameln. Viele hundert Mk. jährl. Rudolph Mischke, Se) K. Dichte, Breitgafie 39. 
Vorher reichhaltiges Programm n grönere e zig⸗ 


"| Hotels, Cafe’s, Specereiwaarenhäudler 
u. a, indem dieselben ihren Bedarf an 
Kaffee und Thee direct von ungeren 
Lsgerhäusern zu Rotterdam in der 
Original Verpackung zu unseren fol- 


namen nr Ken aaa en Fe Ba 
Ein anſtändiges Mädchen aus 

achtbarer Familie, evang., in der 
Häuslichkeit ſowie in der Handarbeit er⸗ 
fahren, wird in einer kleinen Familie 
als Stütze der Hausfrau unter beſcheid. 


Zu dieſer Vorſtellung hat jeder Beſucher das Recht, ein Kind fre 
einzuführen i 


VI. Grosses 


Militär-Doppel- 


5 Alles Uebrige wie bekannt. g 
Mittwoch, den 24. dſs. unwiderruflich letzte Borftellung, 13 


Eduard Wulff. Dire I genden Engros-Preisen beziehen. Anſprüchen geſucht. 
* 10 Pfund Afrie. Perl Mocca d. 7.50 | , Adreſſen unter 2616 in der Exped. Coneert 
6 Ü C 1 „ bester Maracaibo „ 8.75 | diefer Zeitung erbeten. 
T OSSES ON er „ 1%. Guatemala 9.25 Ein erfahrener 804 (vorletztes? (2626 


55 
„ vorzpgl. Perl Santos, 
„ feinst. Plant. Ceylon „ 
hochfeinster Java „ 
echt Arab. Mocca „ 
„ vorzügl. Congo Thee, 
„ kein. Souchong Thee, 
feinst. Imperial Thee „ 9.50 
„ bochfeinster Manda- 
rin Pecco Thee 5 
beste Qual. rein ent- 
öltes Cacaopulver „ 
Bauernbutter 


i 
ge von 20 Mark u. dar 
rden franco u. zollfrei nach ganz 
jeutschland versandt, Deutsche (Bank- 
‚ten u. Briefmarken in Zahlung ge- 
ommen.) Alle unsere Producte sind 
Ort uud Stelle von unseren eigenen 
actoreien ausgewählt und wird für 
ollständigste Reinheit und richtigstes 
wieht die gewissenbafteste Garantie 
eleistet. (262 
Es ist unser Bestreben, unsere 
| Kunden in jeder Hinsicht völlig zu- 
| friedenzustellen und bitten wir sich 
durch einen Probeauftrag zuüberzeug®n. 
| BERNHARDTT WIJPRECHT & 1605 
Rotterdam, Wijustraat 98 & 100. 


Tinten 


Freitag, Be Auguſt: 


Akricdrich⸗Wilheln⸗ 
Schützenhaus. 
F. Keil. 0. Theil. | 


im Apollo - Saale des Hötel du Nord 


Donnerstag, den 8. September, 


Abends 7 Uhr, 
gegeben vor ihrer Rückkehr nach Petersburg 
von 3 k 


1055 a u. Corre⸗ 


Mme. I 2 8 
Pro fesseur aux instituts imperia 
nz & St. Petersbourg. 


Vormerkungen ſowie Billete: numerirt a 4 und 3 A., Stehplatz a 


ne iemfjen, Muſikalien⸗ und Bianoforte-Hanblung — fe 77. 
Heinfeidene Negenſchirme 
in guter, dauerhafter Waare, u 


für Damen . Mk. 6,00 
für Herren 7,50 a 


Micur Ca vazza 
Contrebassiste soliste, 


Eine gebildete junge Dame aus guter 
Familie wird für ein feines Laden⸗ 
geſchäft zu engagiren gewünſcht. 

Gef. Adreſſen nebſt Referenzen unter 


Lehrlingsgeſuch. 


Zwei Knaben, Söhne achtbarer 
Eltern, können ſich zum ſofortigen 
Eintritt melden. (2619 


Julius Konicki. 


e Kochanski._ 
Kurhaus Zoppot. 


Donnerſtag, den 18. Auguſt cr. 
Auf vielſeitiges Verlangen: 


Großes Gartenfeſt. 


ausgeführt von der 


N P RER 757 Bl; i aus den Ein Lehrling wird v. einem verſtärkten Zoppoter Kurkapelle, 
05 rer Faun ggg 14 ben Jahren epic (2091 ang Gerda st Sr 5 perſönl. a 
1 Eu er Expedition dieſ. S. zel. | 
vortheilhaften Gelegenheitskaufes. | Constantin Zi. n den dends: 


Große Illumination 
des ganzen Gartens. 


Kaſſeneröffnung 3% Uhr, Anfang 
5 Uhr. Entree pro Perſon 50 Pfge. 
Kinder 10 Pfge. 


Selters⸗ u. Sodawaſſer 


J Ulius Konicki. 14 5 Fabrikpreiſen, feinſte hieſige u. 0 
La confiserie frangalise,  ——- 


Ein anſt junges Mädchen mit guten 

1 Sehn. verſeh., welch. 9 J. in einem 
größ. Geſch. als Verkäuf. that. gew, w. 
in e. ähnl. Geſch. od. z. St. d. Hausfr. 
Stllg. Adr. u. 8 25 a. R. Moſſe, Danzig. 


emde 
2586 


IN Meinem Mädchen⸗Penſtonate 


ürnber 
Matzkauſchegaſſe No. 9, wird ſauber gewaſchen und ge: Peau eimige See en „ 
bringt ihre beliebten Gonfitiren in Erinnerung. Täglich werden Neuheiten] Plätze bafter Beauffikttunn der Schule Seebad 


Neugarten 36 parterre. 
Tücht. Dienſtm. j. Art, m. ſ. g. J., 


verfechiät, und im Detail zu Engros⸗Preiſen abgegeben. 2 
empf. das Gel. B. Kohlenmarkt 30. 


4 arbeiten. S S P 
stacien, Pralines find wieder täglich zu haben. Große un pfuhl 33, 5 Beg 


MWester platte. 


in Frucht⸗Paſten. £ ZVochachtungsvall pf in Donnerftag, den 18. Auguſt er.: 
einde jeder Art empfie 1—— —— [( 
J. Lüöwenstein-. Gee eee. f, ou 3037, in a | 
— . ff Etage aus 5 u. 6 Zimmern 23 1 
rauenburger Mumme 15 5 Ein Haus in der Jopengaſſe und allem Zubehör beit Opermth. 1 — neert 
Piljener ee 15 9 3 4. iſt bei 115 A. Anzahlung zu verkaufen, ider ba im . 5 5 N are 


ausgeführt von der Kapelle des Weſtpr⸗ 
Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 16 unter Leitung 
ihres Muſikmeiſters Herrn A. Krüger“ 

Anfang 4% Uhr. Entree 10 H. 


TTT 
Wilnelm- Theater. 


Donnerſtag, den 18. Auguſt 1881: 
Große 
Künſtler⸗Vorſtellung 


Auftreten ſämmtlicher 


desgleichen das in dem auſe ſeit 65 J. 
ri Geichäft, letzteres auch für 
eine 2 eeignet. ] 
Ahreffen unter 2634 in der Expedit. 
dieſer Zeitung erbeten. 


3 Grundſtücke 


uldenfrei, 3 und 4 culmiſche Hufen 
Wehenhoben, compl. Inventar u. El 
795 find durch mich mit je 3000 M 
uzahlung zu verkaufen. Reſt kann bis 
10 Jabre ſiehen bleiben. Gr. Güter 


Culmbacher . 15 908 


Berliner Weißbier 25 3 K. 
Robert Krüger, Hundegaſſe No. 34. 


Elegant möbl. Wohnungen 
von mehreren Zimmern habe zum 
1. September w. zu verm. Auf 
Wunſch m. Küche u. Burfchengel. 
u erfragen Am Sande 2, dem 
önigl. Stadtgericht gegenüber. 


lage 


u vermth. 
3 (2645 


7020] 


Chemiſche Fabrik zu Danzig. 
Zur Herbſtbeſtellung empfehlen wir: 


Gedämpftes Knochen⸗Mehl, aufgeſchloſſenes 
Knocheumehl, Superphosphate mit 20, 18, 16 
und 14 Procent löslicher Phosphorſäure, Am: 


mit 6 Zimmern u. Zubehör 
Zu erfragen Am Sande 2. 


N bis 5000 Morgen, fein bes Zu erfra E 2. — : ; 3 
moniak⸗ und Kali⸗Superphosphate, ſchwefel een e ee Specialitäten. 
Ä : g wirthſchaftet, in gu egenden, genaue Ei tliche h " 
f ſaures Ammoniak, Kali⸗Salze, Auch und Aiuzahlungsbedingungen Eine herrſchaf ch Gaſtſpiel des weltberühmten 
zu äußerſten Fabrik⸗Preiſen unter Gehalts⸗ Garantie. (2241 (auch wird ein herrschaftliches Haus von Wohnung Ori ginal-Trewey, 
Preiscourante ſtehen gern zu Dienften. einem Beſitzer in Zahlung genommen), | .. 39 z. Detb 10 uhr) 
Chemiſche brif zu verkaufen. Auskunft ertheilt iſt Hundegaſſe 8 9 3. Oetb. N e Balle 
) Fabri. A. v. Zscherlitzky, u vermiethen. Näheres im | Auftreten der renommirteſten Ba 
Grab 26 i Geſellſchaft 
Petschow. Davidsohn., Vorſt. Graben 44d. (2650 | Comtoir. 


Alexander Gende, 7 
beſtehend aus 1 Herrn und 12 Dame 


Comtoir: Hundegaſſe No. 55, 


eue Jagdwagen billig zum Verkauf 5 RE 
Stadtgebiet 25. Czwiklinski. Langgaſſe 24 iſt die 3. Etage, N 


- —.— 1 ir ä TE reg 9 ünf gut gelegene, neuerbante Häuſer, 6 Piecen. Geſindegelaß u. Zubeh. bd. Mepyer⸗ 
ese ee den eben enen. Mutken, e e en Cape ee n See e 4 4 — Verloren. 
55 au 12 e ne it eine „Motten 2c. vertilge Fleiſcherei und Schankwirthſchaft find ohne Bodenräume 900 . Verloren 
N € \ 98: mit einjähr. Garantie H. Dreyling, gegen ein Gut zu bertauſchen, welches Femme 3 2 + 


looſe: M. 2. (2663 
Looſe de Colberger Gewerbe⸗Aus⸗ 
g ſtellungs⸗Lotterie a M. 1 
hei Th. Bertling, Gerbergaſſe No. 2. 
CCCCCTTTTTTTTTT0TbTbTbTbTb 


Geſchäfts⸗Verkauf. 

Ein alt renommirtes Mehl, Bor: 
koſt⸗, Getreide: ꝛc. Geſchäft, Stadt 
von ca. 20000 Einw. an Bahn und 
Strom belegen, vorzügliche Erwerbs⸗ 
quelle, ſofort oder ſpäter zu verkaufen. 

Adreſſen unter 2624 in der Expedit. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Sonntag, den 14. Auguſt er., I 
dem Kurgurten zu Zoppot eine Ciga 6 
ſpitze aus Bernſtein, in einem bram e 
mit grüner Seide gefüttertem Etui sp 
loren gegangen. ; 60% 

Der ehrliche Finder wird ge A) 
diefelbe gegen angemeſſene Beloh — 
Poggenpfuhl 23, parterre, abzugehe g 
I. I. „Schk. m. d. fit. Gb!" g. 
Montag, d. 22. w. v. 14 Tagen ff 


an 
Drack u. Verlag von A. W. Kafe 
in Danzig. 


ut gelegen iſt. Alles Nähere durch 
gun recht guter, wenig benutzter 
Flügel, aus der Fabrik Gebauhr⸗ 
te iſt für den Preis von 
130 Thlr. zu verkaufen (1981 
Seil. Geiſtgaſſe No. 118. 


Liegnitzer Pianino 


kreuzſaitig, Eiſenrahmen ganz porz. im 
Ton und Spielart, iſt gegen Baarzahl. 
für einen ſoliden Preis zu verkaufen. 
Näheres Breitgaſſe 13, 1 Treppe. 


Häkergaſſe No. 50. 


Haare aft 
Egbert Sauer, 


Damen⸗Friſeur, 
Heil. Geiſtgaſſe No, 101. 


Kirſchſaft ohne Fyriet 


täglich friſch von der Preſſe empfiehlt 
Carl Volkmann, Bel. eittgaſſe 104 


Königlicher approbirter Kammerjäger, e ieee eee 
9 (2646 Ein f. möbl. Zimmer mit Kabinet 
iſt z. 1. Sept. Hundegaſſe No. 53, 
2. Etage, zu vermiethen. (2664 
ie neu dekorirte Comtoir⸗Gelegen⸗ 
heit iſt Hundegaſſe No. 92 
gleich oder zum 1. Oct. zu vermiethen. 


0 . 
Gewerbe-Perein. 
5 den 18. Auguſt, 

Abends 7 Uhr, Bibliothekſtunde. 


Der Vorſtand. (2632 


4 


